
Wochenblatt für Ann
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 78.

e

nnaburger Zei
aburg und die umliegenden

Amkliches

PublikationsOrgan

Dienstag, den 2. Juli 1929.

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

32. Jahrg

Preußiſcher Pandtag und Konkordat
Preußen und der Heilige Stuhl.

Landtagsdebatte über das Konkordat.

(82. Sitzung tt. Berlin, 1. Juli.Zu der heutigen Sitzung, die in der Hauptſache die erſte
Leſung des Konkordats zum Gegenſtand hatte, waren Publi
küms und Preſſetribünen außerordentlich ſtark beſetzt. Vor
Eintritt in die Tagesordnung verlas Abg. Dr. von Winterfeldt
(Dtn.) einen

Mißtrauensantrag der Deutſchnationalen
gegen das Staats miniſterium. aus Anlaß des Verbots der
Kundgebungen gegen den Verſailler Vertrag am 28. Juni und
des Verhaltens der Polizei gegenüber den Studentendemon
ſtrationen in Berlin. Jn dem Antrag wird erklärt, daß das
Verhalten der preußiſchen Staatsregierung in ſeinen Beweg
gründen und Auswirkungen im höchſten Maße geeignet ſei,das Anſehen des deutſchen Volkes vor der ganzen Welt herab

zuſetzen. Die Tatſache, daß ein ſolches Verhalten überhaupt
möglich geweſen ſei, habe in weiten Kreiſen des Volkes zugleich
tiefſte Beſchämung und ſchroffſte Erbitterung hervorgerufen.

Abg. Borck (Dtn.) brachte hierauf zugleich für die Wirt
ſchaftspartei und die Deutſche Fraktion einen Antrag ein, der
die Regierung erſucht, ſofort mit der evangeliſchen Kirche Ver
handlungen aufzunehmen.

Inzwiſchen waren noch Mißtrauensanträge der Deutſchen
Frakti d iniſter und gegen den Kultits

Konkordats.
Kultusminiſter Dr. Becker erklärte, der Vertrag mit dem

Heiligen Stuhl vom 14. Juni 1929 bedeute den Abſchluß einer
über ein Jahrhundert währenden Entwicklung des Verhält
niſſes von Staat und Kirche in Preußen. Der leitende
Geſichtspunkt bei dem Abſchluß des Konkordats war, ſo er

klärte der Miniſter, für die Regierung eine möglichſte Be
ſchränkung auf die Bullenmaterien und auf diejenigen An
gelegenheiten, die nach den gemachten Ausführungen ſonſt
durch Vertrag oder Vereinbarung geregelt waren und ſich dafür
beſonders eigneten. Der Vertrag habe der Reichsverfaſſung an
gepaßt werden müſſen. Nach dem Abſchluß des bayeriſchen
Konkordats ſei Preußen gegenüber Bayern benachteiligt geweſen. Der Abſchluß eines preußiſchen Konkordatss war bohe

eine unbedingte Notwendigkeit. Es bleibe dabei, daß
Schule, wie bereits wiederholt in der S
worden ſei, weder im Vertraägstext noch im utßproto
in irgend welchen Nebenabreden vorkomme
wurf gehe auf die „Romaniſierung“ der Ausbildung der

katholiſchen Geiſtlichen hinaus. Der Vorwurf überſehe, daß
die Vorſchriften des Vertrages über die Ausbildung der Geiſt
lichen nur eine Konſequeng der Reichsverfaſſung darſtellen
Preußen habe ein Intereſſe daran, daß möglichſt viele Mit
glieder des Klerus die römiſchen Verhältniſſe genau kennen
lernen um bei der übernationalen römiſchen die
deutſchen Belange wahren zu können. Bezüglich der

Rückwirkungen auf die eraugeliſchen Landeskirchen
ſtehe die Staatsregierung anf dem Standpunkt, daß grund
ſätzlich beide Kirchen paritätiſch behandelt werden müſſen. Das

vedeute jedoch noch keine Angleichung in Einzelheiten wogegen
ſich ja auch beide Kirchen mit Recht wehren würden. Aber
auch bezüglich der Gleichzeitigkeit ſei visher nie ſchematiſch
verfahren worden. Die evangeliſche Kirche habe ſeit fünf
Jahren ein Voraus gehabt. Andererſeits müſſe anerkannt
werden, daß mit Genehmigung des vorliegenden Vertrages die
Situation ſich zuungunſten des evangeliſchen Volksteils ver
ſchieben würde. Die Staatsregierung e aber immer
bereit erklärt, in einem ſolchen Falle die Konſequenzen der
Parität zu ziehen. Ein entſprechendes Schreiben ſei den
evangeliſchen Kirchen bereits zugegangen, wonach unmittelbar
nach Abſchluß des vorliegenden Vertrages die Verhandlungen
mit der evangeliſchen Kirche beginnen ſollen. Wie die großen
evangeliſchen Kirchengeſetze, ſo diene auch der vorliegende
Vertrag dem konfeſſtonellen Frieden.

Abg. Dr. v. Winterfeldt (Din) betonte, der vorliegende
Vertrag gebe in manchen Teilen zu Bedenken Anlaß Die
Auswirkung einzelner Beſtimmungen ſei geeignet, das fried
liche Nebeneinanderbeſtehen der beiden großen chriſtlichen
Konfeſſionen zu gefährden. Eine Annahme des Geſetzent
wurfes ſei für ſeine Fraktion unmöglich da die Staats
regierung das gleichzeitige Zuſtandekommen von Verträgen
mit der evangeliſchen Kirche verhindert habe

egt
noch
Vor

Abg Stendel (O. Vp) hielt es angeſichts der beim Staats
gerichtshof ſchwebenden Klage über die Zuſammenſetzung des
Landtages für bedenklich, eine ſo hochwichtige Entſcheidung wie
die über das Konkordat herbeizuführen. Die Fraktion habe
den Beſchluß gefaßt, daß das Konkordat um ſeines ſachlichen

e nan i Seine Frakt hoffeS F

ſten des deinſche und des Preußiſchen Lehrervereins
ichten des Deutſchen und des Pr en Lehrervereins

gebe die Gewähr dafür, daß die Studierenden auf den päpft
lichen Schulen ſo ausgebildet werden, wie es für deutſ
Geiſtliche wünſchenswert ſei? Auch bei der Biſchofswahl e
der Staat früher eine beffere Jin übrigen ſei
eine genügende Sicherung für den ſchluß eines Vertrages
mit et evangeliſchen Kirchen ſeitens der Staatsregierung nicht
gegeben.

Abg. Dr. Linneborn (Ztr.) gab eine kurze Erklär ab,
wonach ſich die Zentrumsſraktion wegen der innerkir en
le des Vertrages an der Ausſprache zunächſt nicht be
teiligt.Abg König Swinemnude (Soz.) erklärte, der Abſchluß des
Konkordats ſei für den Preußiſchen Staat ſo günſtig wie mög
lich. Die ſozialdemokratiſche Fraktion werde ihm daher zu
ſtimmen.

Abg. Ausländer (Komm.) lehnte das Konkordat namens
ſeiner Fraktion ab, da es zur Stabiliſierung der katholiſchen
Kirche diene.
Abg. Graue (Dem.) und Abg er et Wirtſchafts

partei) erklärten, grundſätzlich haben ihre Fraktionen das
Konkordat nichts einzuwenden, verlängen aber unbedingte
Paritat der beiden chriſtlichen Konfefſtonen.

Abg. Kube (Nat. Soz) lehnte das Konkordat ab. Es ſei
bezeichnend, daß das Zentrum den Vertrag mit Hilfe der
chriſtentumsfeindlichen Sozialdemokratie abſchließen wolle

Der Vertrag wurde darauf dem Hauptausſchuß überwieſen

Politiſcher Sommerſchlaf.
„Beatus ille, qui procul negotüs preiſt ein alter

römiſcher Dichter den „Glücklichen, der fern den Staats
geſchäften“ ſich an Gottes freier Natur erfreuen kann.
Der deutſche Reichskanzler und der wohl noch intenſiver
der Erholung bedürftige Außenminiſter Dr. Streſemann
haben demgemäß den Startb der Akten und Amtsſtuben
von ſich geſchüttelt übrigens genau ſo wie auch die
M d. R's und haben Berlin aufatmend den Rücken
gekehrt. Nicht für allzu lange Zeit, aber der Streit zwiſchen
Paris und London über die Frage, welcher Tagungsort
für die kommende politiſche Großkonferenz gewählt wer
den ſoll, hat den daran wenig intereſſierten deutſchen
Staatsmännern die Möglichkeit gewährt, ſich der wohl
verdienten Erholung zu widmen. Ein wenig haben es
auch die „Reichsboten“ verdient denn ſie haben ja den
Reichshaushalt glücklich unter Dach und Fach gebracht,

wenn auch mit einer Verſpätung von einem Vierteljahr,
Und dadurch das ſicher unerfreuliche Schauſpiel vermieden

ihrer Hauptaufgabe nur mit viel monatlichen Verſpätun
gen gerecht zu werden. Außerdem droht ja auch ihnen
eine Unterbrechung der Sommerferien, ſobald jene
Konferenz ſtattgefunden hat; auch andere ſehr wichtige
Mifgaben zu löſen ſteht ihnen dann noch bevor.

Eine Art Sommerſchlaf ſinkt alſo überdas politiſche Deutſchland herab und Politiker
wie Stagatsmämänner intereſſteren mehr die Wirkungen des
Karlsbader, Mergentheimer oder Baden Badener Spru

dels, mehr der Salzhauch des MWeeres oder die „Höhen
ſonne“ auf den Berggipfeln als das ja doch niemals ganz
abreißende politiſche Getriebe. Und Dr. Streſemann wird
unter leichten Gähnen die Zeitungsberichte über den

Kampf leſen, der zwiſchen Paris und London tobt, Reichs
kanzler Müller geruhſam und verſtehend lächelnd Kenntnis
Davon nehmen wie ſich ſein Kollege Poincaré mit der
Franzöſiſchen Deputierkenkammer herumärgern muß, weil
die Mehrheit durchaus die Schulden nicht bezahlen will, die
Frankreich vor zehn Jahren bei Amerika gemacht hat.
Schulden zahlen iſt ja immer eine ſehr unerfreuliche
Sache, die man meiſt gern auf die lange Bank ſchiebt.

Amerika freilich will dieſe Schiebung“ nicht dulden und
daher iſt in Paris der diplomatiſche Sommer noch nicht

eingekehrt.

Ein paar Wolken ziehen ja trotzdem immer wieder
über den Sommerhimmel der politiſchen Gegenwart. Da
übt ſich z. B. Polen weiter in der Politik der
Nadelſtiche gegen alles Deutſche läßt durch ſeinen
diplomatiſchen Vertreter in Danzig der übrigens den
urpolniſchen Namen Dr. Sträßburger führt Pro
keſtieren, und zwar in feierlichſter Form, dagegen, daß

man es am 28. Juni gewagt hat, zu bekonen, daß Danzig
eine deutſche Stadt iſt und bleiben wird. Als Antwort

darauf droht Polen unverhüllt mit wirtſchaftliche m
Druck. Wie ja die Warſchauer Regierung die Mahnungder Pariſer Sachverſtändigen im Henng an, endlich
mit den Liquidationen deutſchen Eigentums aufzuhsren
und Verhandlungen hierüber zwiſchen Deutſchland und
Polen in die Wege zu leiten, prompt damit beantwortet

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg wird auch in dieſem

Sommer einen Teil ſeiner Erholungsreiſe in Dietramszell in
Bayern verbringen.

Jm Preußiſchen Landtage ſetzte ſich Kultusminiſter Becker
nochmals für den Abſchluß des Vertrages zwiſchen Preußen
und der Kurie ein.

Der Senat des Freiſtaates Danzig hat eine ſcharfe Proteſt
note an Polen gerichtet infolge der polniſchen vent
wegen der Kundgebungen in Danzig zum Gedenktage von
Verſailles

Das ſchwere Flugzeugunglück auf dem Bodenſee hat ein
ſechſftes Todesopfer gefordert Einer der Verletzten iſt im
Krankenhaus geſtorben.

Hhat, daß eine neue Liſte über Enteignungen deutſch
ftämmiger Grundbeſitzer in Polen veröffentlicht wurde.
Wobei es ſchon gar nicht mehr auffällt, daß mehrfach die
zugebilligte „Entſchädigung“ für das enteignete Beſitz
tum durch die Koſten des Enteignungsverfahrens nicht
bloß glatt aufgezehrt wurde, ſondern der Enteignete noch
zuzahlen mußte. In der fortgeſetzten Amtsentlaſſung
deutſchftämmiger Rektoren und Lehrer an den Minder
heitsſchulen findet die Deutſchenverfolgung der polniſchen
Behörden die ſchon lange übliche Ergänzung. Darin
kennt man jenſeits unſerer Oſtgrenze keinerlei Ferien.

Abſtand nehmen will,
Boden auszutoben, dann wäre das heller Sonnen
glanz am politiſchen Sommerhimmel, dann würde dies
bei den deutſchen Staatsmännern jedenfalls die Hoff
nung erwecken, daß die Arbeiten auf der kommenden
Konferenz nicht ganz ſo ſchwer ſein werden, wie man
dies heute noch befürchten muß.

Polniſche Orohung nach Danzig.
Die Kundgebung wegen Verſailles
Der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen in

Danzig hat in einer Note bei der Danziger Regierung
Einſpruch gegen die Trauerkundgebungen aus Anlaß der
zehnjährigen Wiederkehr der Unterzeichnung des Ver
failler Diktats eingelegt, weil ſie angeblich den Danzig
Zurch Verſailles auferlegten Pflichten zuwiderlaufen und
ſich gegen Polen richteten. Wie man erfährt, wird der
Senat der Freien Stadt Danzig zu dieſer Note des Ver
treters Polens in Danzig in einer nttrartuote Stellung
nehmen. Der Wortlaut dieſer Note ſoll alshald bekannt
gegeben werden.

Zurückweiſung polniſcher Anmaßung
Kein Recht auf Einmiſchung in Denzisg.

Amt 28. Juni hatte bekanntlich der politiſche diplo
ntatiſche Vertreter in Danzig an den Senat der Freken
Stadt Danzig eine Note gerichtet, in der er der Regierung
der Freien Stadt Danzig Vorhaltungen wegen ihrer Ein
ſtellung zum Vertrage von Verſailles und wegen der in
Danzig abgehaltenen Trauerkundgebung machte Der
Danziger Senat hat daraufhin dem Dertreter Pslens
jetzt eine Antwort überreichen lafſen, die an deutlicher
Zurückweifung der polniſchen Anmaßung nichts zu
wünſchen übrigläßt. SDie Regierung des Freiſtaates Danzig betont, die
Danziger Bevölkerung habe natürliches Recht auf freie
Meinungsäußerung, das durch die vom Völkerbund
garantierte Verfaffung durchaus gewährleiſtet ſei. Die
Polntſche Republie könne nicht den geringſten Anſpruch auf
aber Einmiſchung in innere Angelegenheiten Danzigs

en. eDer Wortlaut des Dauziger Proteſtes
Be den Kundgebungen, welche in den letzten Tagen atte

ſich um eiten ekementaren Aus

die gegen
der

u



garankierte Berfaffung ausdrücklich anerkann iſt. Die Kund
ebungen gehören einer Sphäre anu, die kein internationaler

trag je wird reyeln können.
Jm übrigen iſt bei den Veranſtaltungen nichts zutage ge

treten was zu der Annahme berechtigen könnte, daß die
Freie Stadt Danzig ſich der bisher ſtreng befolgten Erfüllung
der beſtehenden Verträge, insbeſondere auch der Republik
Polen gegenüber, entziehen wollte.

Dem Senat iſt der vom Rat des Völkerbundes am
17. November 1920 c bekannt. erergibt ſich aus dieſen icht, ie mmungen des
Vertrages von Verſailles durch Freie Stadt Danzig voll
kommen zu beachten ſind; es ibt ſich aber aus keiner Stelle
dieſes Berichts, daß irgendein Mitgliedſtaat des Völkerbundes
oder ſpeziell die Polniſche Republik ein Sonderrecht beſitzt, die
Jnnehaltung der Beſtimmungen des Vertrages van Verſailles
durch die Freie Stadt Danzig zu überwachen Es iſt im Gegen
teil im Bericht wörtlich folgendes geſagt

„Der gemeinſame Schutz durch den Völkerbund ſchließt mit
Ausnahme der bei Errichtung der Freien Stadt Danzig vor
h Einſchränkungen den Ausſchluß jeder perſönlichen

inmiſchung anderer chte in die Angelegenheiten Danzigs
ein.

Die Skandalaffäre van Hamel.
Der frühere Danziger Völkerbundkommiſſar als Eheſtörer.

Der ſeit dem 20. Dezember 1926 bei den Danziger
Gerichten anhängige Eheſcheidungsprozeß des Komman
deurs der Danziger Schittzpolizei, Oberſt von Hey de
breck gegen ſeine Ehegattin iſt nunmehr beendet wor-
den. Die Ehe wurde Ende Juni geſchieden. Der Prozeß
hat ſeinerzeit inſofern großes Aufſehen erregt, als in der
Anklageſchrift der ehe malige Dauziger Völker
bundkommiſſar, der holländiſche Profeſſor van
Hamel, als eheſtörender Teil genannt wurde. Van

mel war durch aufgefundene Briefe bloßgeſtellt, hat
aber während des ganzen Prozeſſes hinter ſeine

Exterritorialität verſchanzt. Er wurde ſeit Beginn dieſer
geſellſchaftlichen Skandalaffäre von den Danziger Kreiſen
vollſtändig geſchnitten. Am 21. Juni d. J. hat van Hamel
Danzig verlaſſen.

Politiſche Rundſchau.
Preußen und der evangeliſche Kirchenvertrag.

Auf das Schreiben des evangeliſchen Oberkirchenrates
an das preußiſche Staatsminiſterium, worin unter Be
zugnahme auf den Beſchluß der Generalſynode die unver
zügliche Wiederaufnahme der abgebrochenen Verhand
lungen mit der evangeliſchen Kirche gefordert wird, iſt
die Antwort ergangen. Der Kultusminiſter teilt darin
im Einvernehmen mit dem Miniſterpräſidenten mit, daß
das preußiſche Staatsminiſterium bereit ſei alsbald n a ch
Verabſchiedung des Vertrages des Freiſtaates Preußen
mit dem Heiligen Stuhl über die aus ihm ſich ergebenden
S gg im Verhältnis des Staates zur evangeliſchen

irche mit dem Kirchenſenat und dem evangeliſchen Ober
kirchenrat in weitere Verhandlungen zu treten. e
Anleiheplan für Lippe geſcheitert.

Jn einer von lippeſcheit Landespräſidium ein
berufenen Konferenz machte das geſchäſtsführende Mit
glied des Landespräſidiunis, Drake, darauf We nen
daß der Plan der Au ha feſten Anleihe füLand als geſcheitert zu betrachten ſei
müſſe ſeht mehr denn je in der Verwaltung äußerſte Sp

hamteit einſeten. Sodann wurde zur Frage der Selb
fändigkeit des Landes mitgeteilt, daß der Standpunkt der
lippeſchen Regierung unverändert ſei. Zwar hätten die
bekannten Verhandlungen im Dezember 1927 ſtättgefun
fen, aber nichts weiter. Das Landespräſidium nahm in
der Frage der Selbſtändigkeit nach wie vor den alten
Standpunkt ein. Wenn vom Reich keine Anregungen er
gingen, habe Lippe keine Veranlaſſung, von ſich aus etwas
zu unternehmen.

Rußland
Norwegiſche Vermittlung England Rußland.

Vor zwei Tagen hatte der norwegiſche Geſandte in
Moskau eine längere Unterredung mit dem ſtellvertreten
den Außenkommiſſar der Sowjetunion, Karachan, über
die Wiederaufnahme der engliſch ruſſiſchen diplomatiſchen
Beziehungen. Wie verlautet, habe ſich Norwegen bereit
erklärt, die Vermittlerrolle zwiſchen den beiden Ländern
zu übernehmen. Die erſte engliſche Note wird wahrſchein
lich im Laufe dieſer Woche in Moskau der Sowjetregie
rung überreicht werden.

Norsemrerita
Das nene Cinwanderungsgeſetz in Kraft.

Die Beſtimmungen über den Anteil der einzelnen
Länder an den Einwanderungsziffern ſind mit dem
1. Juli in Kraft getreten. Danach beginnt in der Ge
ſchichte der amerikaniſchen Einwanderung ein neuer Ab
ſchnitt. Durch die Errechnungsart iſt die deutſche

Quote von über 50000 auf knapp 26 000 Einwanderer
im Jahr vermindert worden, während die Quote für Ein
wanderer aus England eine Verdoppelung erfahren hat.
Auch die Einwanderung aus Jrland iſt erheblich herab

geſetzt worden. SAus Jn und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident empfing Montag deneleh von ſeiner Forſchungsreiſe c dem Feuer zu

rückgekehrten Kapitänleutnants a. D. Günter Plüſchow
Berlin. Reichskanzler Müller verließ MontagBerlin, um ſich nach Bad Wergentheim zu begeben, wo er

e ſeines Leber und Gallenleidens einer mehrwöchigen
unterziehen muß. u z ortMünchen. Wie man erfährt, wird in dieſem Jahre

Reichspräſident von Hindenburg. wieder
Bayern kommen und einen Teil ſeines Urlaubs in Dietramsz
verbringen. Als Ankunftstag wird der 15. Auguſt genannt.

Reval. Die bisherige ſozialdemokratiſche Regierung
Sſt land s demiſſionierte nach dem Zuſammentritt der neu

ählten Staatsv Die bürgerlichen ParteienLerſuchen einen e zu ch t u
Teheran. Die Telegraphenlinte zwiſchen Kaſerun undBuſchir iſt von Aufſtändiſchen, edricheinh von Angehörigett

des Tungaftani „abgeſchnitten worden Aus Kaſernen
W ſeit dem 25. Juni keine Mitteilun mehr eingegangentruppen ſollen mit den An ſſandiſchen bereits in

Tolio. Das japaniſche Kabinett hat be

Es wird daßgzurückzrttreten. damit
vott Koreg und der Präſident der Südmant

Eiſenbahn zurlnktreten werde
e tet e e

Manövrieren des gri

Schweres Flugzeugunglück
auf dem Bodenſee.

Fünf Tote, zwei Schwer verletzte
Ein überaus ſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich

unweit von Lindau auf dem Bodenſee. Das Flug
zeug D. 1620 wollte eben nach einem Flug mit fünf
Paſſagieren, dem Fluügleiter und dem Pilo-
ten an Bord auf das Waſſer niedergehen, als es ſich nur
einige Meter über dem Waſſer nach einem ſcharfen Knall,
wahrſcheinlich infolge einer Exploſion, überſchlug
und dann nach wenigen Minuten im See verſank.
Bvote, die raſch zur Unglücksſtelle eilten, konnten zwei Per
ſonen bergen. Erſt ſpäter konnte der Rumpf des Flug
zeuges an die Oberfläche des Waſſers gehoben und auf
geſchlagen und die Leichen des Flugleiters, eines Oberbau
rats und der Frauen der zwei Schwerverletzten geborgen
werden.

Drei Tote bei einem Bootsunglück.
Auf dem Tegeler See bei Berlin kenterte infolge der

Wellen eines vorüberfahrenden Schleppzuges ein Paddel-
boot, in dem ſich drei Perſonen befanden. Die Jn
ſaſſen fielen ins Waſſer und gingen ſofort unter. Nach
kurzer Zeit wurde einer der Jnſaſſen tot geborgen. Die
Suche nach den übrigen Jnſaſſen des Paddelbootes war
bisher erfolglos.

Der Todesſturz in den Bodenſee.
Hätten die Opfer gerettet werden können

Das ſchwere Flugzeugungkück auf dem Bodenſee hat
ein ſechſtes Todesopfer ordert. Der Apotheker
Finley ans Friedberg iſt im Krankenhaus ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Nach den Feſtſtellungen der Sachverſtändigen iſt der
Pilot, der das verunglückte Flugzeug führte, beim Landen
durch die Sonne und die Spiegelungen auf dem Waſſer

eblendet worden. Dadurch hat er ſich in der
öhenbemeſſung geirrt und die Maſchine ſchlug ſo hart

auf das Waſſer auf, daß die Spitze mit dem Führer und
dem Motor vom Rumpf losgelöſt wurde.
Von Augenzeugen des Unglücks war dem Kapitän des

an der Unglückeſtelle vorüberfahrenden Dampfers
„Baden“ der Vorwurf gemacht worden, daß er ſich nicht
an der Rettungsaktivn beteiligt habe. Wenn er geſtoppt
und an der gung der Verunglückten mitgearbeitet
hätte. ſo wäre es möglich geweſen, noch
einige zu retten

Von der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird zu dem
Verhalten des Kapitäns jetzt eine Darſtellung gegeben,
in der es heißt, der Kapitän, der durch Jnſaſſen eines
Ruderbodtes auf das Unglück aufmerkſam gemacht wurde
habe feſtgeſtellt, daß ſich an der Unfallſtelle bereits z wei
Motorboote und 19 bis 12Rüuder- und
Segelbovte zur Hilfeleiſtung befanden. Er ſei des
halb zu der Annahme gekommen, daß ſchon genügende
Hilfskräfte vorhanden waren und daß er deshalb, weil
ſein Schiff ohnehin mit 400 Fahrgäſten ſchwer belaſtet

Zwar, im J ntereſſe der Sicherheit ſeinerPaſſagiere dieſe erſt in Bad Schachen hätte abſetzen
müſſen. Zuden habe de iß das
3 ehr ſtarke Wellen erzeugen, nur die Hilfsmaßnahmen an

Ort und Stelle be hindern würde.
Ne ſpaniſchen Hzeanflieger

lebend aufgefunden
Das Flugzeug nur wenig beſchädigt.
Die ſpaniſchen Ozeanflieger Major Franco

und ſeine Begleiter Käpitän Ruiz de Alda, Major
Gallarza und Mechäniker Madaraiga ſind lebend auf
geſunden worden. Bei der britiſchen Admiralität iſt am
Sonnabend vormittag von dem Flugzeugmutterſchiff
„Eagle“, das ſich ſeit mehreren Tagen an der Suche nach
dem vermißten Flugzeug „Numancia“ beteiligte, folgen
der Funkſpruch eingegangen: „Das Dornierflugzeug
der ſpaniſchen Flieger iſt in 36,28 Grad nördlicher Breite
und 26,14 Grad weſtlicher Länge (in der Nähe der Azoren)
von der „Eagle“ geſichtet worden. Die Bemannüng,
die geſund und wohlbehalten iſt, wurde an Bord ge
nommen. Das Flugzeug iſt nur wenig beſchädigt.“

Aufbau der Leiſtungen der Invaliden
verſicherung.

Lohnſteuerüberſchüſſe für die Leiſtungen
Der Reichstag hat ein Geſetz über den Aufbau der

Leiſtungen in der Jnvalidenverſicherung beſchloſſen
Danach werden die Rentenſteigerungsbeträge für die vor
dein 1. Oktober 1921 geleiſteten Beiträge um durchſchnitt
lich 15 Prozent erhöht. Auch können Hinterbliebene ſolcher
Verſicherten, die bereits vor dem I. Januar 1912 verſtorben
oder die ſeit dieſem Zeitpunkt dauernd invalide ſind, nun
mehr Hinterbliebenenfürſorge durch die Jnvalidenverſiche
u a e Das Geſetz tritt an 1. Oktober 1929
in Kraft.
les Brüning wurden gleichzeitig der Jnvalidenverſicherung
Lohnſteunerüberſchüſſe für ihren Aufbau und die
Erhaltung ihrer Leiſtüngsfähigkeit in Ausſicht geſtellt e

Regelung der Kriſenunterſtützung.
Die neuen Beſtimmungen

Der Reichsarbeitsminiſter hat nunmehr durch Exrlaß
vom 29. Junt 1929 die Kriſenunſerſtützung nen geregelt
J Anlehnung an die Regelung, die vor dem Februgarerlaß
gält, zählt der neue Erlaß wieder die Berufe einzeln auf
deren Angehörige grundſätzlich oder durch Verfügungen
der Landesarbeitsämter Kriſenunterſtützung erhalten
können. Jm großen Und ganzen iſt bezüglich der zu
geläſſenen Berufe keine Anderung eingetreten. Die Unter
ſtützungshöchſtdauer beträgt aber wie vor der Winter
i wieder ochen, für Arbeitsloſe über 40 Jahre
52 Wochen. Arbeitsloſe unter 21 Jahren his auf
weiteres grundſätzlich von der Kriſenunter ſtützung aus

geſchloſſen. o

behauptet, daß
eine mit den Romanows verwandte Fürſtin ge

apitän geglau aber er will rechtlich behändelt werden. DSee en ſader unht dem ewi n de W Wage

Durch ein Anderungsgeſetz zur ſogenannten

Flüſſige Kohle explodiert.
Ein Mann zerriſſen Große Panik
In DüisburgMeiderich explodierte bei der Probe

vornahme des Kohleverflüſſigungsverfahrens nach der be
kannten Methode Bergius ein mit einer hohen Atmo
ſphärenzahl gefüllter Apparat. Durch den ungeheuren
Luftdruck wurde der den Apparat bedienende Mann b u ch
ſtäblich zerriſſen, ein in der Arbeitshalle anweſen
der Ingenieur trug ſehr ſchwere Verletzungen
davon. Die obere Hälfte des Raumes ſamt dem Dach
wurden auseinandergeriſſen und fortgeſchleudert. Unter
den in der Nähe des Werkes der Kohleverflüſſigungsgeſell
ſchaft wohnenden Perſonen entſtand eine Panik.

Ruſſiſche Fälſcher in Berlin.
Fälſchungen aus Haß gegen den Bolſchewismus.

ſt rich an Froge gen begann eöf ri ein Pro en zwei en,ſchen e podleſcne Sorten n werden. Die
klagten ſind der frühere rufſiſche eheime Staatsratwladkmir Orlow und der frühere ruſſiſche Offizier

eter Pawlonowſki. Es handelt ſich um folgendes:
Jahre 1928 war gegen

zwei amerikaniſche Senatoren
der Vorwurf der Beſtechlichkeit erhoben worden. Das geſchah
auf Grund von menten, die ſich bald als gefälſcht er
wieſen. Ein in Berlin anſäſſiger amerikaniſcher Journaliſt
ſuchte die Fälſcher zu ermitteln und glaubte, ſie in den beiden
Ruſſen, die jetzt unter Anklage ſtehen, entdeckt zu haben. Es
wurden dann noch an anderen Stellen verſchiedene gefälſchte
Schriftſtücke über die

Tätigkeit der Sowjetregierung in Deutſchland
Orlow und

Pawlonow die in rFilen die beiden ausſchließlich aus Haß gegen

i ä Pawlonowſki
weſen ſei. Er ſelbſt will einer abenteuerlichen militäriſchenehe längere Zeit a eneſe der berüchtigten „Tſcheka“

und bald bald für ſie gearbeitet haben.r lo w ſoll cm Ehe des Nachrichtendienſtes der Armee
des Generals Wrangel geweſen ſein.

Chriſtlich nationale Bauernpartei.
Tagung in Frankfurt a M

Am Sonntag fand in Frankfurt a. M. der Parteitag der
Chriſtlich- nationalen Bauern und Landvolkpartei n Am
Vormittäg tagten Vorſtand und Vertreterverſammkung und
faßten das Ergebnis der Beſprechungen in eine Entſchließung
zuſammen, die die Fortſetzung des e gegen Verſailles
und die Kriegsſchuldlüge fordert. Die Laſten des Yo ung
Planes werden als untragbar und ungerechtfertigt ab
Felet Die ſofortige und bedingungsloſe Räumung des be
etzten Gebietes und die Rückgliederung des Saarlandes wird

unter Ablehnung jeder Kontrolle gefordert
Am Nächmiktäg fand eine Mitgliederverſammlung ſtatt,
die der Reichstagsabgeordnete Hepp leitete. Das einzige
Referat hielt der Reichstagsabgeordnete Dübrich, der in den
Mittelpunkt ſeiner Erörterungen die Frage ſtellte wie n die
Partei zu dem Staat ſtellt. Der Bauer liebt e Vaterla

Plan zu ſtehen ſcheine, Schluß zit machen. Das landwirt
h Notprogramm bezeichnete er als unzulänglich Jn
er Ausſprache betonte Abgeordneter Hepp, daß das Er

bers der agrarpolitiſchen Debatten der letzten Zeit im aller
eſten Falle als erſter Abſchnitt eines Kampfes, der verſchärft

förtgeführt werden muß, anzuſehen iſt.
Aufgabe der Partei muß es ſein, verſtärkt im Parlament

zu arbeiten und die Regierung vor Entſcheidungen zu ſtellen,
die im Intereſſe der Sanierung der Landwirtſchaft not
wendig ſind. S

Schwere Verkehrsunfälle.
Ein Laſtauts fährt in die Menſchenmenge.

Bet der Rückkehr von einem Waldfeſt der Ochſen
fürter Freiwilligen Sanitätskolonne fuhr in der Nähe
von Hopferſtadt ein mit Gerätſchaften vbeladenes Laſt
autv infölge Verſagens der Bremſe an der ſteilen Hopferſtadter Steige in die Menſchenmenge hinein, wert
zwei Perſonen getötet, acht ſchwer und ſteben

letzungen.
Der junge Lehrer Bennetſen von der deutſchen Privat

ſchule in Hocker p. (Kreis Apenrade) ſtieß auf der
Skräße Knivsberg Apenrade auf ſeinem d e
ſo ſchwer init einem Privatauto zuſammen, daß er ve
wüßtlos ins Apenräder Krankenhaus gebracht werden
müßte, wo er bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen

iſt. Eine mitfahrende Dante erlitt einen Armbruch und
andere Verletzungen

Eine ganze Familie Opfer eines Autounglücks.
Bei einem Autozuſammenſtoß kam in Angola (Jndiana) ein Elternpaar mit ſeinen drei Kinde rn ums

Leben. Die ganze Familie verbrannte unter den Trüm
nern des Autos, das ſofort nach dem Zuſammenſtoß in

Flammen aufging. h e e
Aus dem Gerichtsſaal

S. Ein Student wegen Spionage verurteilt. Vor dem
Schöffengericht Dresden hatte ſich in einer Geheimſißung der
1901 geborene Student der Medizin Wilhelm Otto Helmut
Dufeldt zu verantworten. Dem Angeklagten wurde zur Laſt
in t daß er mit Perſonen des franzöſtſchen Nachrichten
ienſtes in Verbindung Heſtanden habe. Das Urteil

suf drei Jahte Gefängnis e er

nd

laütete

4



ſprang dann ſelbſt hinein

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 1. Juli.

Die Verlegung der Oſtgarniſonen rückgängig gemacht.
Berlin. Reichswehrminiſter Gröner hat, wie zuverläſſig

verlautet, entſchieden daß die öſtlich der Oder gelegenen
Städte Züllichau, Militſch, Namslau und Lesbſchütz ihre
Garniſonen behalten Uber die Verlegung der 7. und 8. Kom
pagnie des Jnfanterieregiments 8 von Liegnitz nach Glo
(Zuſammenlegung des Bataillons), Verlegung des Aus
bildungs bataillons des Jnfanterieregiments 8 von Lüben
nach Liegnitz, v r der 1. und 2. Eskadron des Reiter
regiments 10 von rgau nach Lüben ſowie die Garniſons
verlegungen, die Sls, Lüben, Neuſtadt O.-S.), Oppeln, Neiße,
Glatz, Schweidnit, Brieg und Ohlau vetreffen, ift eilte endgüktige Entſcheidung noch nicht herbeigeführt.

Flucht eines Tigers aus dem Käſig.
Nürnberg Durch die Unachtſamkeit eines Wärters ge

langte eine Tigerin des Zirkuſſes Sarraſani aus ihrem Käfig
ins Freie. Sie ſchritt an den erſchreckt flüchtenden Paſſanten
vorüber ruhig durch die Straßen, bis ſie von einem Laſtwagen
aufgeſchreckt im Galopp davonlief. Sie kam dann in eine
Wirtſchaft, in der zwei Frauen arbeiteten, griff dieſe jedoch
nicht an. Jnzwiſchen war der Zirkus benachrichtigt worden.
Dreſſeure kamen mit einem Notkäfig. Als der Tiger dieſen
erblickte, ſprang er durch die Fenſter und im Hof über ein drei
Meter hohes Eiſengitter, in dem er hängenblieb und ſich ſchwer
verletzte. Man hofft, das Tier am Leben erhalten zu können.

Beide Beine abgefahren.
Goldberg. Der Liegnitzer Eiſe nverein unternahm

einen Ausflug nach Liebau. Auf der Rückfahrt ſtieg abends in
Goldberg, wo nur ein Aufenthalt von einer Minute vor
geſehen war, eine größere Anzahl von e s aus, um
ihren Durſt zu löſchen. Als ſie bei der fahrt des Zuges
zu den Abteilen ſtürzten, glitt die in den Aer Jahren ſtehende
Ehefrau des Gepäckträgers Berndt aus und fiel ſo unglücklich
zwiſchen die Wagen, daß ihr beide Beine abgefahren wurden.
Sie verſtarb kurz darauf.
leichte Verletzungen

Verhaftung eines Brandſtifters.
Breslau. An fünf Stellen legte ein junger Mann zu

feinem beſonderen Vergnügen in Häuſern Feuer an, wartete
ſtets die Feuerwehr ab und verſchwand alsdann. Die Er
mittlungen der Polizei führten zu ſeiner Verhaftung

Ein Auto fährt in eine Schar Wanderer hinein
Trier. Ein Perſonenauto fuhr in eine Schar heimkehren

der Wanderer, die vorſchriftsmäßig auf der rechten Seite der
Straße gingen. Drei Mann der Wanderergrüppe wurden
ſchwer, zwei leicht verletzt.

Schleſiſcher Textilſchiedsſpruch abgelehnt.
Berlin. Der Reichsarbeitsminiſter hat die Verbindlich

keitserklärung des im e in der ſchleſiſchen Textik
induſtrie ergangenen Schiedsſpruches vom 15. Juni 1929 ab
gelehnt und im äffrlichen Intereſſe ſogleich ein neues
Schlichtungsverfahlen eingeleitet.

Nah und Fern
O Tauſendjahrfeier der Stadt Düben Die Stadt

Düben an der Mulde feiert ihr tauſendfähriges Beſtehen.
Den Mittelpunkt der Feier bildete ein Trachtenumzug, der
die Geſchichte Dübens ſeit der Eroberung des ſorbiſchen
Landes durch Heinrich den Vogler darſtellte.

Mehrere andere Perſonen erlitten

i t dem Barockſ
ſtein eröffnet. Der Oberpräſident der Provinz

HeſſenNaſſau überbrachte die Glückwünſche der Reichs
Sonntag fand die Uraufführung

hie g, die Mutter des Volkes
t d ſpielt in der Zeit des DreißigjährigenKrieges und zeigt, wie durch das diplomatiſche Geſchick

der Regentin Sophie Hedwig die Stadt vor der Ver
nichtung durch die Schweden bewahrt wurde. An das
Feſtſpiel ſchloß ſich ein Feſtzug durch die engen Straßen
des Städtchens an.

O Fünf Opfer einer Familientragödie. Eine furcht
bare Familientragödie wird aus Banffſhire (England) ge
meldet Die Frau eines Landarbeiters warf ihre vier
Kinder im Alter von zehn Monaten bis vier Jahren in
den Speyfluß, einen der reißendſten Flüſſe Englands, und

Alle fünf ertranken.
ORuſſiſche Dörfer in Flammen. Wie ausMoskau gemeldet wird, vernichtete ein Großfeuer in
einem Dorfe bei Gomel 141 Häuſer. Mehrere hundert
Familien ſind obdachlos geworden. Die Zahl der Todes
opfer beträgt acht. Jn der Provinz Penſa ging ein tata

und Staatsbehörden.
des Feſtſpiels „Sophie Hedwi
ſtatt. Das Stück

lriſches Dorf in Flammen auf, wobei 117 Häuſer einge

ein jugendlicher

äſchert wurden.
O Ein goldener Thron für den König von Albanien.

Der König von Jtalien ſoll dem König von Albanten
einen pomphaften goldenen Thron für ſeinen Sommer
palaſt in Durazzo geſchenkt haben. Der Thron iſt mit
dem doppelköpfigen Adler des albaniſchen Wappens ge
ſchmückt. Uber die Lehne breitet ein goldener Adler ſeine
Flügel

O Unglücksfälle bei Wiedereröffnung der mexikaniſchen
Kirchen. Zum erſten Male ſeit etwa drei Jahren wurde
am letzten Junitage in 30 mexikaniſchen Kirchen die Meſſe
geleſen. Dabei ereigneten ſich unweſentliche Zwiſchenfälle.
Nur an dem Schreien der Heiligen Mutter Gottes von

Guadaloupe drängte ſich die Menge derart, daß 50 Per
ſonen im Gedränge faſt erſtickten und durch das Rote
Kreuz in Behandlung genommen werden mußten. Zwei
Frauen erlitten ernſte Verletzungen.
Bunte Tageschronik

Berlin. Jm Zuſammenhang mit dem Raubmord an der
Händlerin Johanna Senger in BerlinWeißenſee wurde derjüngſte Bruder der Ermordeten in Gewahrſam behalten.

Neuſtrelitz. Bei Rollenhagen kenterte ein mit drei Knaben
beſetzter Kahn. Der ſiebenjährige Sohn eines Schmiedemeiſters
und der ächtjährige Sohn eines Tagelöhners ertranken,

während der dritte Knabe gerettet werden konnte.
Duisburg. Der Jngenteur, der bei der erfolgten Exploſion

bei der Probevornahme des Kohleverflüſſigungsverfahrens
ſchwer verletzt wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Jnnsbruck. Jn den ne des Wetterſteins ſtürzteBergſteiger aus Varel in Oldenburg ab; er

war ſofort tot.
Brüſſel. Jn Oudenarde wurden drei junge Mädchen von

einem Laſtautomobil e wei von ihnen wurden ge
tötet, das dritte wurde ſchwer verletzt.

Quebeck. Hier re
e

eine über einen Kanal führende
Brücke auf der ſich gera fünf Perſonen befanden, ein. Die
fünf Perſonen fanden den Tod.
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Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kikogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

Weiz. märk. 283284 280281 Weizkl. f. Bln. 11, 12,0 11 11,7
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 11,7-12,0 11,5-12,0
Rogg., märk. 208 205 200202Raps Spommerſch. S Leinſaat Sweſtpreuß. S Vikt. Erbſen 40,048,040,048,0Braugerſte l. Speiſeerbſ. 28,0-34,0 28,0340
uttergerſte 176182 176182 Futtererbſen 21028,0 21,028,0
fer, märk. 182-192 180 190 Peluſchken 25.0265 250 260

pommerſch. S Ackerbohnen 21,028 0 21,028,0
weſtpreuß S RVicken 270300 27030,0Weizenmehl Lupin., blaue 18,5-19,5 18,5-19,5
p. 100 kg fr. Lupin., gelbe 27,5 28,5 275 295
Brl. br. inkl. Seradella
Sack Am Rapskuchen 19,0 18,5Mrk. ü. Not. 27,781 26,7805 Leinkuchen 225 28021 21,9
Roggenmehl Trockenſchtzl. 10,6 10,5
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 19,6-20,5 19,2-19,9
Berlin br. Torfml. 3070 Sinkl. Sack 28,0-30,227,229,5 Kartoffelflck. 16,0-16,415,8-16,4

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Temperaturen des Waſſers in der

ehemal. Militär-Schwimmanſtalt betrugen am Sonnabend
und Sonntag 20 Grad und am Montag 21 Grad

Jeſſen, 30. Juni. Die Proteſtkundgebung der vakerländiſchen
Verbände gegen die Kriegsſchuldlüge geſtaltete ſich zu einer
erhebenden Feier, an der der Landwehrverein, die Schützengilde,
der Verein der ehem. 72er, der Stahlhelm, der Wehrwolf und
der vaterländiſche Arbeiterverein mit ihren umflorten Fahnen
teilnahmen. In ihren Vereinslokalen ſich ſammelnd, zogen ſie
geſchloſſen zur Kirche, wo Superintendent Hoſch den Trauer
feſtgottesdienſt hielt. In ſeiner Predigt führte er die Zeit vom
Waffenſtillſtand bis auf den heutigen 28. Juni an unſerem
Geiſte vorbei und bezeichnete die Schuld Deutſchlands am Kriege
und alle die angeblich von Deutſchland begangenen Kriegsgreuel
als gemeine Lüge. Im Anſchluß an den Gottesdienſt fand auf
dem Marktplatz vor dem Denkmal eine Proteſtkundgebung ſtatt,
bei der nach dem Spiel des Liedes „Wir treten zum Beten
der Landtagsabgeordnete Lehrer Fritzſche die Anſprache hielt.
Sie klang aus in dem Wunſche, daß doch die Einigkeit das
deutſche Volk wieder beſeelen möge. Für die Kriegsſchuldlüge
haben wir nun ein glattes „Nein“ Hierauf wurde das
Deutſchlandlied geſungen. Jm Anſchluß hieran verlas der Vor
ſitzende des Landwehrvereins eine Reſolution an die Regierung,
die folgenden Wortlaut trägt Die auf dem Marktplatz in Jeſſen
verſammelten Einwohner erheben nach 10 Jahren der Ehrloſigkeit
flammenden Einſpruch gegen das unter dem Druck der Gewalt
erpreßte Bekenntnis von Deutſchlands Alleinſchuld am Welkkriege.
Untragbare, unerfüllbare Laſten, die auch noch unſere Kindes
kinder zür Fronarbeit zwingen, finden ihre alleinige Stütze in
dieſer ungeheuerlichen Lüge. Nainhafte Staatsmänner des Feind
bundes haben übereinſtimmend erklärt, daß mit dem Schuld
bekenntnis auch die Laſten aus dem Verſailler Vertrage hinfällig
ſeien. Wir geloben, nicht müde zu werden in dieſem Kampfe

ben deHiermit hatte die Feier ihr Ende erreicht und die Vereine
nach ihren Lokalen ab.

Jeſſen, 28. Juni. Ein Fahrraddiebſtahl wurde geſtern
nachmittag vor Cafe Bruhn ausgeführt. Es ſtellten
ſich gleich zwei Diebe ein, die auch zwei Fahrräder
mitgehen hießen. Nach Ausſage eines Gaſtes, der aber der
Sache keine Beachtung ſchenkte, ſollen die Diebe zwei junge
Leute ſein, die mit blauem Anzug vekleidet waren. Sie
ſchritten auf das Café zu, nahmen in Ruhe jeder ein Rad
von den ſechſen, die vor dem Hauſe ſtanden und jagten dann
mit größter Geſchwindigkeit dem Marktplatz zu. Jede weitere
Spur iſt dann verloren gegangen.

Gorsdorf, 27. Juni. Die Fiſcherei iſt in der unteren
Elſter in dieſem Jahre arg zurückgegangen, man glaubt, daß
der harte Winter daran ſchuld ſei. Die Fiſchpächter, welche
ſonſt ausſchließlich von der Fiſcherei gelebt haben, gehen
ernſtlich mit der Abſicht um, anderweit ſich Arbeit zu ver
ſchaffen. Die Heuernte wurde durch den plötzlichen
Witterungsumſchwung unliebſam unterbrochen. Hat es ver
gängene Woche faſt ohne Wenden getrocknet, ſo iſt augen
blicklich garnichts daran zu machen. Manchem kommt die
Ruhepauſe nach harter Arbeit recht gelegen, doch möchte das
Wetter ſich aufheitern, damit der Reſt der Wieſen geräumt
werden kann, und das Heu, welches noch draußen liegt
nicht verdirbt.

Herzberg, 1. Juli. Geſtern nachmittag ertrank beim
Baden im Körbger Teich der Rendant der hieſigen Länd
lichen Spar und Darlehnskaſſe Herbert Wernicke. Der

t

Verunglückte ſchwamm einige Zeit im Waſſer und ging
dann, wahrſcheinlich infolge eines Schlaganfalles, plötzlich
unter. Sofort unternommene Rettungsverſuche waren er
folglos. Erſt nach anderthalb Stunden konnte die Leiche
geborgen werden.

Reicho, 25. Juni. Der Lehrling Puth aus Hartmanns
dorf, der beim Schloſſermeiſter Hellwig in Schweinitz in
Lehre iſt, wurde am Sonnabend bei einer Geſchäfsfahrt von
einem biſſigen Hunde vom Rade geriſſen und an Armen

und Beinen ſo zerfleiſcht, daß er Aufnahme im Kreiskrankenhauſe

Braut kam unverletzt davon,
doppelten Beinbruch davontrug.

finden mußte.
Torgau. (IJn der Kurve verunglückt.) Der Monteur

Brehmiſch wollte auf ſeinem Motorrad mit ſeiner Braut
von Schildau nach Wurzen fahren. In Schilderhain,
wo die Straße nach Altenhain abzweigt, nahm er die
Kürve etwas zu weit und fuhr gegen einen Baum. Seine

während Brehmer einen
Das Motorrad wurde

völlig zerſtört
Wittenberg. Der Dachdecker Hubert Böhme aus Söllichau

fiel am Freitag vormittag gegen 9 Uhr während der Arbeit
in Meuro mit Geſicht und Händen in kochenden Teer. Er
würde ſchwer verletzt ins Wittenherger Paul Gerhard

Stift gebracht.

Wittenberg. Vom Zuge überfahren und getötet wurde
auf Wittenberger Gebiet, in der Nähe der Elbbrücke, der
Eiſenbahnbeamle Herman Zwetſchke,
Zahna, 30. Juni. Motorſportfeſt. Begünſtigt vom herr

lichſten Sportwetter feierte der Motorſportklub Zahna ſein
Sportfeſt in großer Weiſe, zu dem Sport Teilnehmer aus dem
ganzen Deutſchen Reiche ſich eingefunden hatten. Wie geſchaffen
zu dieſer Veranſtaltung muß der Sportplaß neben dem Schützen
hauſe anerkannt werden, an deſſen Südrand mehr als 500 Motor
räder geparkt ſtanden. Dazwiſchen und an den Straßen eine
große Anzahl Automobile. Um 2.15 Uhr ſammelten ſich ſodann
die Motorfahrer und Autos, die an dem Korſo teilnehmen wollten
ünd um 2.30 Uhr ſetzte ſich der lange Zug, an dem etwa
150 Fahrzeuge ſich beteiligten, in Bewegung. Nach dem Korſo
begannen die Vorführungen, vor deſſen Beginn der Bürgermeiſter
im Namen der Stadt Zahna alle Sportteilnehmer und Freunde
herzlichſt begrüßte und willkommen hieß. Seine herzlichen Be
grüßungsworte galten insbeſondere den aus weiter Ferne herbei
geeilten Sportlern die z. T. aus Friedrichshafen a. Bovdenſee,
Freiburg i. B., Frankfurt a. M., Stettin und Bremen zu dieſem
Feſte gekommen waren. Auch den Sportabteilungen der Schutz
polizei aus Halle, Magdeburg und Berlin galt ſein Gruß.
Wir wollen ſehen, was uns dieſe Mannſchaften an Sport zeigen
können. Im weiteren würdigte er den Sport zur Hebung der
Induſtrie und Arbeitsloſigkeit. Mit einem begeiſterten Heil auf
den Motorſportklub Zahna ſchloß er ſeine Begrüßungsanſprache
Bald darauf ſetzten dann die Vorführungen im Geſchicklichkeits
fahren ein. Es war den Fahrern wirklich nicht leicht gemacht,
ohne Fehler die Aufgaben zu erfüllen. Als beſonders ſchwierig
muß dabei angeſehen werden, daß die Hinderniſſe ſchnell und
eng aufeinander folgten. Das Befahren einer Bretterkippvorrichtung,
ähnlich wie eine Wippſchaukel, erforderte viel Gewandheit. Die
meiſten nahmen dies Hindernis glatt, doch kamen einige Purzel
bäume vor, ohne daß Verletzungen eintraten. Eine mehrtauſend
köpfige Zuſchauermenge umſäumte dichtgedrängt den großen Platz
und. folgte mit ſichtlichem Intereſſe dieſen Vorführungen.
Den Höhepunkt der ſportlichen Leiſtungen bildete ein Fußball
ſpiel auf dem Motorrad, ausgeführt von je 5 Mann der Schupo
ſportabteilung Halle und Berlin. Wenn ſchon beim gewöhnlichen
Handballſpiel viel Intereſſe und auch Geſchicklichkeit bewieſen
wird, ſo war dies bei dieſem ſo ſehr gefährlichen Spiel auf den
Motorrädern noch mehr vorhanden und glänzende Leiſtungen
erfreuten die Zuſchauer Längere Zeit behaupteten nur 2 rote
Fahrer (Halle) das Spiel gegen grün Berlin, doch zum Schluß
konnte Rot mit 6 gegen 5 Grün das hochintereſſante Spiel
beenden. Zuſammenſtöße mit den Rädern oder auch ab und
zu ein Kopfſchuß über das Motorrad hinweg, wurden nicht
beachtet und ſofort ging es wieder weiter. In jeder dieſer
beiden Sportabteilungen waren einzelne ganz außergewöhnlich
geſchickt und gewandte Leute vorhanden, denen bei jeder neu
bewieſenen Geſchicklichkeit Lob geſpendet wurde. Einer dieſer
Leute durchfuhr die Zuſchauermenge, ohne daß Verletzungen
eintraten. All das Gebotene kann als ſehr gelungen betrachtet
werden und hat hoch befriedigt

Bad Schmiedeberg. Bei dem Gewitter am Donners
tag nachmittag hat es hier nach Dahlenberg zu ziemlich ſtark
gehagelt. Es fielen Eisſtücke in Taubeneigröße. Jn Hachel
mühle traf ein Blitz das Deichſel ſche Wohnhaus Jn der
Schlafſtube lief der Blitz zwiſchen einem mit einer Kranken

a ittzenden r 7t mPerſonen kamen glücklicher Weiſe mit dem Schreck da
allerdings nicht gering war

Düben. (Grober Anfug.) Die an einzelnen Straßen
kreuzungen aufgeſtellten Verkehrspfeile, die den fremden
Kraftfahrern zur Orientierung dienen ſollen, ſind in
den letzten Nächten von roher Hand abgeriſſen oder ver
bogen worden.

Bitterfeld. (Schwerer Sturz Beim Anſtreichen eines
Giebelfenſters von außen ſtürzte der Maler Meiſe, der ſich
am Fenſterkreuz angeſeilt hatte, infolge plötzlichen Nachgebens
des Seiles mehrere Stockwerke hinab und blieb ſchwerverletzt
auf der Straße liegen.

Jeßnitz. (Schwerer Bauunfall) Der Dachdecker
Otto Rudolf ſtürzte vom Dach des Wohnhaus neubaues
in der Wolfener Straße Beim Fallen ſchlug er mehrere
Male auf und blieb endlich im Keller liegen. Mit ſehr
ſchweren Verletzungen wurde er dem Deſſauer Krankenhaus
zugeführt.

Preußen und Sachſen verhandeln

von, der

Liebenwerda.
wegen der Elſterregulierungen.) Der Ausſchuß der Elſter
genoſſenſchaft hielt im Stadtverordnetenſitzungsſaale in Elſter
werda eine erneute Beratung ab, die ſich mit laufenden
wichtigen Angelegenheiten der Elſtergenoſſenſchaft beſchäftigte
Von beſonderer Bedeutung iſt, daß neuerdings zwiſchen
den Amtshauptleuten von Bautzen, Kamenz und Großen
hain auf der einen Seite und den Vertretern der Eſſter
genoſſenſchaft auf der anderen Seite Beſprechungen ſtatt
gefunden haben, die der Erörterung der gemeinſamen Jn
tereſſen im Flußgebiet der Schwarzen Elſter dienten. Die
ſächſiſche Staatsregierung plant, im Oberlauf der Schwarzen
Elſter grundlegende Meliorationen und Regulierungen vor
zunehmen, um die Hochwaſſergefahr in der Amtshaupt

mannſchaft Kamenz zu beheben. Da derartige Projekte auch
die Intereſſen der preußiſchen Elſtergenoſſenſchaft eng berühren
iſt die Aufnahme der Fühlung zwiſchen den preußiſchen und
ſächſiſchen Behörden im Intereſſe der Anlieger der Schwarzen
Elſter ſehr zu begrüßen.

Sonnewalde, 27. Juni. Dienstag morgen gegen
10 Uhr erſchoß ſich der 18jährige Eiſenbahnarbeiter Max
Lehmann aus Pouch bei Bitterfeld. L. weilte hier zum
Beſuch ſeiner Eltern und ſeiner Braut. Nach einem an
ſeine Eltern hinterlaſſenen Abſchiedsbrief hatte Lehmann die
Abſicht, ſeine Braut mit in den Tod zu nehmen. Nur
dadurch daß die Braut auf Arbeit war und zum Frühſtück
nicht nach Hauſe kam, konnte er ſein Vorhaben nicht ausführen. Sonderbar bei dem traurigen Vorfall iſt d i

Braut an der Tür ſtand, klopfte und ſeinen Namen rief
und gleich darauf der Schuß fiel Scheinbar hatte der
Selbſtmörder in ſeiner Aufregung das Klopfen und Rufen
überhört,

andsberg (Kr. Delitzſch). Auf den Schienen dere wurde die Leiche des 23 Jahre



alten Dienſtmädchens Jda Hempel, das aus Lützen ſtammt,
mit zerſchmettertem Kopf aufgefunden. Sie hatte einen
Brief an ihren Geliebten in Reinsdorf hinterlaſſen, in dem
ſie mitteilte, ihr Verhältnis wäre nicht ohne Folgen geblieben,
weshalb ſie aus dem Leben ſcheide.

Calbe (Saale). (Umbau einer Kirche zur Jugend
herberge. Die aus dem 18. Jahrhundert ſtammend,
Heilige-Geiſt- Kirche ſoll zu einer Jugendherberge um
gebaut werden.

Merſeburg. Wie verlautet iſt der Vizepräſident des
Kölner Regierungspräſidiums, von Harnack, als Nachfolger
des zum Senatspräſidenten beim preußiſchen Oberverwaltungs
gericht ernannten Regierungspräſidenten Grützner in Ausſicht

genommen.
Merſchwitz, 27. Juni. (Ameiſen vernichten eine Seiden

raupenzucht) Jn unſerem Orte wurde von einem Ein
wohner eine Seidenraupenzucht betrieben, die ihm im vorigen
Jahre wegen Mangel an genügend Maulbeerblättern große
Schwierigkeiten bereitete. Ehe in dieſem Jahre die Sorge
um das Futter für die immer gefräßiger werdenden Raupen
anfing, hatte ein Ameiſenvolk den Stand der jetzt noch kleinen,
etwa 1 cm langen Seidenraupen ausgekundſchaftet Und war

ſogleich darüber hergefallen. Als der Züchter ſeinen Tieren
wieder friſche Maulbeerblätter bringen wollte, war ſeine
ganze etwa 1 Million ſtarke Seidenraupenherde von den
Ameiſen zum Teil aufgefreſſen, zum andern Teil weggeſchleppt
worden.

Zörbig, 29. Juni. Ein ſchwerer Anfall ereignete ſich
hier dadurch, daß auf der Chauſſee ein Motorradfahrer
gegen die Leiter eines Oebſters ſauſte. Der auf der Leiter
ſtehende Kirſchenpflücker ſtürzte ab und erlitt ſchwere innere
Verletzungen. Das Motorrad fuhr in den Chauſſeegraben.
Der Fahrer erlitt gleichfalls ſchwere innere Verletzungen und
auch der Sozius trug Knochenbrüche davon. Alle drei

Allen, die uns bei dem ſo frühen Tode
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters

Annaburg, den 2. Juli 1929.

BLekanntmachun
Am Sonnabend, den 6. Juli 1829,

10 Uhr werde ich in Annaburgeinen Aktenrollſchrank
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. Deckenſteine alle vorkommen

Verſammlung der Käufer vor dem Gemeindegamt Hobeldielen den Bau undRentseh, Kreisvollziehungsbeamter. (Spegialität) Nutzhölzer

Einige empfiehltF 9 mArbeiterinnen Wilhelm Kunze

ſucht mee

Stets frisch!

Gelöſchter Kalk

Ferkeltröge
Mauerſteine
Klinker, Lochſteine

mußten in das Krankenhaus gebracht werden. Die Schuld
an dieſem Unglück trifft den Motorradfahrer, der die mit
roter Fahne gekennzeichnete Leiter überſehen hat.

Oſchatz, 29, Juni. Jn vergangener Nacht iſt bei der
Filzſchuhfabrik von Ambroſius Nordhaus ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl verübt worden, wobei den Tätern Lohn
gelder in Höhe von 10700 Mark in die Hände gefallen
ſind. Als Täter ſind die in Oſchatz wohnhaften Arbeiter
(Vater und Sohn) Bartuſch, genannt Schneider, feſtgeſtellt
worden.

Mörz, 27. Juni. 13 Jahre Granatſplitter im Kopfe
mit ſich herumgetragen, ohne daß er es gewußt hat, hat der
Büdner Guſtav Braeſigke hierſelbſt. Eine notwendig
gewordene Operation an Blinddarmentzündung brachte ihn
ins Krankenhaus. Hier wurde der Chefarzt aufmerkſam auf
drei kleine Beulen am Kopfe, die ſich bei genauer Unter
ſuchung hin und herſchoben, alſo in der Haut ſaßen. Ehe
der Geheilte aus dem Krankenhauſe entlaſſen wurde, öffnete
der Arzt die Beulen und fand drei verkapſelte Granatſplitter
darin. Bei einem Sturmangriff in Frankreich wurde die
Sturmtruppe mit Handgranaten empfangen Hierbei müſſen
die Splitter in die Haut eingedrungen ſein. B. hatte nie
Schmerzen daran. Er bemerkte ſchon lange die kleinen
Beulen am Kopf, die immer größer wurden. Nach
13 Jahren ſind ſie nun entfernt worden.

Harzburg, 25. Juni. (Ein Selbſtmord, der gründlich
ausgeführt wurde Eine zur Kur in Wildemann weilende
Rote Kreuz Schweſter nahm ſich am Sonnabend das
Leben. Sie legte ſich eine Schlinge um den Hals, die ſie
an einem Baum befeſtigt hatte. Dann nahm ſie Gift zu
ſich und ſtieg auf einen Baum, wo ſie ſich eine Kugel in
den Kopf ſchoß.

Jn der StadtverordnetenQuedlinburg, 29. Juni.

Balken, Kantholz

tät), ſowie

Die Badezeit ist da!

Bacieanzüse für Damen u. Herren

der Gehälter der höheren ſtädtiſchen Beamten und die Ent
laſſung des ſozialdemokratiſchen Stadtrats Groß. Sie führten
an, daß der Oberbürgermeiſter ein Gehalt von 19400 RM.
Stadtrat. Dr. Langglotz 9400 RM. Und Stadtrat Groß
12300 RM. bezögen. Stadtrat Groß war bisher Dezernent
des Arbeitsamtes, das nun vom Reich übernommen worden
iſt. Von den Deutſchnationalen bis zu den Sozialdemokraten
wurden die Anträge der Nationalſozialiſten abgelehnt. Aus
den Erſparniſſen an Gehältern ſollten die Kommunalſteuern
geſenkt werden.

Zeitz, 29. Juni. (Der Blitz kötet vier Kühe.) Ein
ſchweres Gewitter ging am Donnerstag in der Gegend von
Bornitz nieder. Jn Bornitz ſchlug der Blitz in ein Gehöft
ein, wo er einen Zimmerbrand verurſachte und in dem
Stalle vier Kühe auf der Stelle tötete. Menſchen kamen nicht
zu Schaden

Markt-Kalender.
3. Juli Schweinem. in Prettin, Schweinem. in Schönewalde.
4. Juli Kramm. in Schönewalde, Ferkelm. in Torgau.

Bekanntmachung.
Betrifft: Wanderhaushaltungsſchule.

Der Kreisausſchuß in Torgau beabſichtigt vom 2. Sep
tember bis 31. Oktober 1929 in Annaburg einen Lehr
gang an 4— 5 Abenden in der Woche von 18— 22 Uhr
abzuhalten. Der Preis dieſes Lehrganges beträgt 5. RM.
Außerdem ſind täglich 25— 30 Pfg. zu entrichten.

Jndem wir hiervon Mitteilung machen, weiſen wir
darauf hin, daß Meldungen hierzu bei uns bis ſpäteſtens
1. Auguſt 1929 anzubringen ſind.

Annaburg, den 2. Juli 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Enmpfehle prima
Hammelfleiſch

Gustav Krause PortlandCement Scheuerleiſten Bacdekappen in allen Farben Martin Wieſener.
ſo hilfreich zur Seite geſtanden haben und Pa. Gips Tiſchlerbretter imere ben Eiſernen rig aller Art Baclemäntel für Damen u Herren F rauen-Verr n

r eauf ken Wege unſeren hergiichſten Dank Satſuereer Weer S tter z Frottierstoff für Bademäntel F rauenhilfe.
Beſonders danken wir Herrn Pfarrer Schrock 7 en ſ. Zäune r Donnerstag, d. 4. Julifür t oſtreichen Wort n a S ine e Bacletuücher in allen Größen abends s Uhr
bahn Verei tVerei ebemaſſe rſt ben Entſchlafenen erwieſene Ehrnns Dachpappe Wagenbretter Bacdlehandtücher

Die trauernde Gattin nebſt Kinder. Falzvaupappe Bohlen, Latten in allen Proſslagen Der Vorſtand.

Nägel, Farben bodenl rShenſchierer Bacdehosen in schwarz und rot M. T. Y.
Saencegs le Bacleschuhe in prachtvoll. Farben von 1331.
chweinetröge s e empfiehſt W ar e und Frei

in der ehemaligen Militär
badeanſtalt. Turnerinnen 7,
Turner 7.30 Uhr.

Gut Annaburg-
Netzanſchlußgeräte

Mende 3 Röhren, Type E 52 N, complet mit

Der Vorſtand.

Reichsbund
d. Kriegsbeſchädigten, Kriegs
teilnehmer und Hinterblieb.

Orksgruppe Annaburg.
Donnerstag, d. 4. Juli,

abends 8 Uhr
Monats Verſammlung
in „Stadt Berlin

Guterhaltener erzlelen auch Sie üp ige, gesunde
Lautſprecher, keine Anode, kein Akku 250,50 Mk.

Wegen der ſtattfindendenWerkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

ne e Nora Dreiröhren Netzanſchluß EmpfangsgerätPflanzen Dose 50 Pf. und
M. 1.- in Drogerien, Apotheken,
Blumen- und Samenhandiungen

Dampferfahrt des Kreis
verbandes nach Meißen bit
ten wir um vollzähliges Ercomple t 186. Mk.Mende Röhren, Type E 42, compl. 197,50 Mk.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Zu er
frag. in der Geſchäftsſtelle. Peluſchken

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Mende 3 Röhren, Type E 52, compl. 111,50 Mk.

e Volksapparate ſehr gut.
ſcheinen.

Der Vorſtand.

Nora Telefunken Blaupunkt 39,50 Mk. 4Eine leere Stube Sommerwicken hneſer u Gabeln Fleiſch 1. Reidmaſchinen, Akin, Aneden, Gleichrichter, Netansven. Holzpantoffel
(Keubau) elektr. Licht mit Senf Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre Laclestation- in jeder Größe empfiehlt
men es d Vieſenſpörgel Wilhelm Granl. Wilhelm WVais l. Arthur Hönemann
G. Franz, Dampfſägewerk Herbſtrüben Markt 19.De beleidigenden Worte, empfiehlt otor rade e Primadie ich gegen den
Maurer Ferd. Große
in Naundorf auf dem
Bahnhof in Annaburg

G. Vritzsche.
Fliegenfänger

ausgeſprochen habe, nehme i Speiſereſ Zahnzwiſchenräumenich zurick P. Schlobach. empfiehlt vet N. S. U. 5 F9) 790. RM. e ehe e ge e eraen Feinſt es Speiſeöles eeeeesseeee Herm. Steinbeiß. Ete ſteuer und Führerſcheinfret e Feinſtee Speiſeb
Preunh l Ia ruſſ. Maſ chinen Auto, Motorrad- und Fahrrad e Reparatur Werhſtatt. packung in allen Chlorvdont Verkaufsſtellen erhältlich. Himbeerſaft

und Motorenöl Kutogenschweitzerei. Uebernahme v. Drohbankarbeiten. reCentrifugenst I Akku Ladeſtation r thur Hönemannin Ofenlängen Fiſchtran Fritz Rödler, Annabürs, Matjesheringe ſaure Gurken S
t t 3 3 J Fernruf 253. empfiehlt Selbſtgebrannten Tann Fußbödenöl empftehtt G Fritesenund em m öl fu G. ritzsehe.n billig e e J. G. Vritzsche. KaffeesWilhelm Kunze. Gilgs Ledersl S Moderne S in Ia Qualität, ſtets friſchz n erſehen n a S Neue Kartoffeln St au Hersſtet, empfiehtt

r auf Leder u Stauferfett B re f p. a 9 lere s pa Matjesheringe, empfiehlt U. Steinbein d. G. Fritzsche.

Ia Dreikronen- S nWagenfett in n un n Keseetten und Packungen i es ſelle ſaure Gurken
e loſe S und farbig heu eingetroffen S empfiehlt r u. See ung vemp e S S ornhaut, wlelen un arzenS a S t r beseitigt schnell, ſicher und unblutignimmt ſtändig entgegen J- G. Fritzſche. Hermann Steinbeiß, Ar hur Könemann

Otto Schelbe, Frachtbriefe Papier-tencluns ee S HKolli- Anhänger 7 e Kukirol hilit sicher! Sie erhanenKohlenhandlung. empfiehlt die Buchdruckerei l Sſſiſtitiniifinintininiſittntniiiritirintsttiiritinitnnnnnnnnininnnnns empfiehlt die Buchdruckerei el Meehtorfog Iht Jelel aiuttäch,

Stock (25 365. RM.
D. K. W. (179) 648.- RM.

8 S e
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont
Zahnpaſte und die dazugehörige Chlorodont- Zahn
bürſte mit gezahntem Borſtenſchnitt zur Beſeitigung fauliger,

Sauerkohl
a Pfund 25 Pfg.

empfiehlt

G. ritesehe.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg



Beilage zu Nr. 78 der Annaburger Zeitung. Dienstag, 2. Juli 1929
Die Volkspartet lehnt das Konkordat ab.

Die Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat
folgenden Beſchluß gefaßt: Die Landtagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei iſt nach wie vor bereit, an einer
den konfeſſionellen Frieden ſichernden Neuregelung des
Verhältniſſes zwiſchen Staat und katholiſcher Kirche mit
zuarbeiten. Den vorliegenden Vertrag lehnt ſie
jedoch, ganz abgeſehen davon, daß eine gleichwertige ver
tragliche Regelung mit der evangeliſchen Kirche
fehlt, um des ſachlichen Jnhalts willen einſtimmig ab.

Um den Staatsvertrag der evangeliſchen Kirche.
Jn Ausführung des Beſchluſſes der Generalſynode

hat der Evangeliſche Oberkirchenrat an das preußiſche
Stagatsminiſterium den Antrag auf Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit der evangeliſchen Kirche gerichtet. Jn
dem Schreiben werden die in der Generalſynode bekannt
gegebenen Forderungen der evangeliſchen Kirche näher
präziſiert. Es wird noch einmal darauf hingewieſen, daß
von kirchlicher Seite einem ſchnellen Abſchluß nichts im
Wege ſtehe. Die angeſtrebten Verträge ſeien der Eigenart
der evangeliſchen Kirche angepaßt und tragen der finan
ziellen Lage des Staates Rechnung.

Betrügeriſcher Bezug von Arbeitsloſenunterſtützung.

Heimliche Gelegenheitsarbeit.
Die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitsloſenverſicherung teilt mit: Es dürfte nicht ge
nügend bekannt ſein, daß der unberechtigte Bezug von
Arbeitsloſenunterſtützung nicht nur einen Anſpruch von
Rück zahlung der unrechtmäßig bezogenen Beträge
zur Folge hat, ſondern außerdem auch ſtrafbar ſein
kann. Jn letzter Zeit ſind in verſchiedenen Fällen gericht
liche Verurteilungen wegen betrügeriſcher Jnanſpruch-
nahme der Arbeitsloſenunterſtützung erfolgt. Dabei
handelt es ſich auch um Fälle, in denen ein Arbeitsloſer
Gelegenheits arbeit verrichtete, ohne hiervon dem

Arbeitsamt Mitteilung zu machen. Die Verurteilung
erfolgt in ſolchen Fällen zu empfindlichen Geld bzw.
Freiheitsſtrafen.
Oberleutnant Schulz aus der Haft entlaſſen

Aus ärztlichen Gründen
Der Oberleutnant a. D. Schulz iſt am 24. Mai d. J.

aus dem Gerichtsgefängnis Eſſen in das Krankenhaus
des Unterſuchungsgefängniſſes BerlinMoabit zum Zwecke
ärztlicher Unterſuchung übergeführt worden. Die Arzte
haben nunmehr ein Gutachten dahin erſtattet daß bei
fortbeſtehender Haft eine ſchwere Gefährdung
der Geſundheit des Schulz zu befürchten ſtehe und
daß deshalb eine alsbaldige Unterbrechung der Straß
vollſtreckung gegen Schulz, der ſich ſeit dem 30. März 1925
ununterbrochen in Haft vefindet, erforderlich ſet.

z m de
e 7 5 7 eGechs Jahre Gefängnis für Manaſſe Friedländer.

Jn dem Totſchlagsprozeß gegen Manaſ ſe Fried-
länder, der ſeinen jüngeren Bruder, Waldemar Fried-
länder, und deſſen Freund Tibor Földös im Verlaufe
eines Streites erſchaſſen hatte, wurde Freitag nachmittag
das Urteil verkünder. Der Angeklagte wurde zu ſechs
Jahren Gefängnis verurteilt. Die Unterſuchungs
haft wird ihm voll angerechnet.

Der Staatsanwalt hatte für jeden Fall des Tot
ſchlages drei Jahre Gefängnis und für den unerlaubten
Waffenbeſitz drei Monate Gefängnis beantragt; dieſe
Einzelſtrafen ſollten in eine Geſamtſtrafe von fünf Jahren
und einen Monat Gefängnis zuſammengezogen werden.

Der Generalbevolhnaächtigte der Frau Gubiow.

Steckbrief hinter dem Betrüger Jwanow.
Die Berliner Polizei ſucht nach dem angeblichen

ruſſiſchen Rechtsanwalt und angeblichen früheren Miniſter
Jwanow, gegen den von der Staatsanwaltſchaft Bonn
ein Steckbrief erlaſſen worden iſt. Jwanow war der Ge
neralbevollmächtigte der Frau Subkow, früheren Prin
zeſſin Viktorig von Schaumburg. Die gegen ihn in Bonn
geführte Unterſuchung hat ergeben, daß er die Prinzeſſin
um erhebliche Vermögenswerte betrogen hat. Ohne
Wiſſen der Prinzeſſin hat er in ihrem Namen betrügeriſche
Geſchäfte aller Art durchgeführt.

Jn Berlin hatte Jwanow zahlreiche ruſſiſche und
deutſche Helfershelfer, mit deren Hilfe er, angeblich im
Auftrage der Prinzeſſin, Gelder aufnahm, die er für ſich
verbrauchte. Die Memoiren der ehentaligen Prinzeſſin,
die nach England verkauft worden ſind, hat der Ruſſe
in Berlin noch einmal veräußert, natürlich für ſeine
eigene Taſche.

Vermiſchte Nachrichten.
Winterwetter auf der Schneekoppe.

Hirſchberg. Am Freitag wurden von der Schneekoppe
zwei Grad Kälte und ein Zentimeter Schnee gemeldet. Auch
in den vergangenen Tagen hat es im Rieſengebirge verſchie
dentlich geſchneit bei Temperaturen unter und um 0 Grad
herum, doch war der Schnee nicht liegengeblieben. Die ge
e Schneedecke auf der Schneekoppe im Sommer iſt eine
ehr ſeltene Erſcheinung.

Der neue Danziger Völkerbundkommiſſar.
Danzig. Freitag empfing der Oberkommiſſar des Völker

bundes Graf Gravina, die Vertreter der Danziger Preſſe. Jn
ſeiner Anſprache betonte er, daß die mannigfachen Schwierig
keiten in Danzig die Urheber der Verträge veranlaßt hätten,
einen internationalen Kommiſſar einzuſetzen. Graf Gravina
verwies auf die Außerung Muſſolinis über die Möglichkeit
der Abänderung der Verträge, betonte aber, daß es ſich heute
darum handele, auf der Grundlage der heute beſtehenden Ver
träge in friedlicher und dem allgemeinen Wohl nützkicher Arbeit
zuſammenzuwirken.

Das Flugzeug der Frau Gentry abgeſtürzt.
Rovſevelt Field. Das Flugzeug, mit dem Frau Gentry

und Frau Jenſen einen neuen Rekord im Dauerfliegen auf
ſtellen wollten, iſt Freitag abgeſtürzt. Frau Gentry wurde ge
tötet, Frau Jenſen ſchwer verletzt.

Schweres Exploſionsunglück in Chile.
Antvofagaſta (Chile). Während der Vorbereitungen für

eine Sprengung erfolgte im Bergwerk von Chuquigamata eine
Exploſion, bei der acht Perſonen getötet und ſechzehn verletztwürden, davon fünf ſchwer. e

Probefahrt der „Bremen“.
Bremen. Der Schnelldampfer „Bremen“ des Ns Norddeutſchen Lloyd ging zur Erprobung ſeiner Maſchinen von der

Kolumbuskaje in Bremerhaven in See
Unter den Trümmern einer Mauer begraben.

Neunkirchen. Ein Laſtwagen fuhr bei dem Verſuche, einem
Motorradfahrer auszuweichen, gegen eine Mauer. Dieſe
Mauer ſtürste ein und begrub drei Kinder unter ſt ie Kitet er ten Sehr a n e ater e
ſtorben iſt. Die andern beiden Kinder ſowie eine Fr rden leicht verletzt. wut en n n

Meer la e o u ler
Das hört man oft, wenn von einer
Neiſe, einer behaglichen Wohnung
oder ſonſt einer koſtſpieligen Sache
die Rede iſt Nuch Sie Rönnen ſich
„ſo etwas leiſten, wenn Sie wieder
anfengen zu paren und ich Ihr

11-6 Erſpartes auf der Girokaſſe anlegen!

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Lokales und Provingielles
Eine Denkmünze zum Verfaſſungstag. Zum

diesjährigen Verfaſſungstag wird erſtmalig eine amtliche
Gedenkmünze geprägt werden. Die Stücke, die in den Werten
von 3 und 5 RM. ausgegeben werden, ſollen auf der
Vorderſeite den Kopf des Reichspräſidenten v. Hindenburg
tragen. Ueber die endgültige Geſtaltung der Rückſeite ſchweben
noch Verhandlungen. Den Entwurf zu der Münze hat der
Bildhauer Prof. Boſſelt, Leiter der Kunſtgewerbeſchule in
Braunſchweig, angefertigt.

Gräfenhainichen, 27. Juni. (Eine Umgehungsſtraße
für Gräfenhainichen Um den zunehmenden gefahrvollen
Autoverkehr durch unſer Stadtgebiet zu entlaſten, hat die
ProvinzialStraßenbau Verwaltung auf wiederholte Anträge
des Allgemeinen Deutſchen Automobil-Clubs nunmehr end
gültig den Bau einer großen Umgehungsſtraße beſchloſſen.
Mit Genehmigung des Bergbauamtes ſind von Sach-
verſtändigen geprüfte Baupläne hergeſtellt worden, nach denen
die große Umgehungsſtraße etwa 250 Meter von dem Bahn
übergang entfernt, von der Gröbener Straße in gerader
Linie bis zu der ſog. Steinbrücke in die Radiſer Straße
geführt wird. An der Radiſer Straße ſoll beim Bahn-
übergang eine Bahnüberführung und an der Gröbener Straße
ebenfalls eine Bahnunterführung hergeſtellt werden, um die
große Gefahr zu mindern

Radewell, 25. Juni. (Das Auge ausgeſchoſſen.) Beim
Spielen mit dem Luftgewehr ſchoß ſich der 16 Jahre alte
Georg Spindler aus Röpzig das linke Auge aus. Spindler
wollte den Lauf der geladenen Büchſe unterſuchen, wobei
ſich das Gewehr entlud

Anterröblingen, 26. Juni. Schwere Verletzungen hatte
ſich vor einigen Tagen die Ehefrau Kowilski beim Ein
reiben des Körpers mit einem mit Spiritus hergeſtellten
Heilmittel zugezogen. Jm Krankenhaus iſt ſie jetzt ihren
Verletzungen erlegen.

Nietleben b. Halle, 25. Juni. Tödlicher Kopfſprung.
Beim Baden an der Rabeninſel verunglückte bei einem Kopf
ſprung vor einigen Tagen der 22 Jahre alte Arbeiter Willy
Jummrich aus Halle ſchwer. Er iſt jetzt im Krankenhauſe
ſeinen Verletzungen erlegen.

Merſeburg. (Grützner verſetzt) Wie der Amlliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt der bisherige Regierungs
präſident von Merſeburg, Grützner, zum Senalspräſidenten
beim Preußiſchen Oberverwaltungsgericht ernannt worden.

Wermsdorf. (Moderner Zigeuner.) Auf einer Reiſe
durch Deutſchland trafen am Mittwoch K. Schneider und
V. Schneider, Vater und Sohn, aus Seeheim (Heſſen) hier
ein. Die beiden Reiſenden erregen inſofern Aufſehen, als
ſie ihr ſelbſtgebautes Wohnhaus auf dem Fahrrad gleich
mit ſich führen. Es iſt in Form eines Anhängers auf zwei
Rödern an die beiden ſtarr verbundenen Fahrräder ange
ſchloſſen und hat Giebel, Fenſter und Tür, ſogar einen
Turm mit Uhr, alles ſehr nett anzuſehen. Jn bergiger
n dürfte ſich die Fahrt wohl etwas anſtrengend ge

alten
Erfurt, 26. Juni. Ein nettes Geſchichtchen, das für die

heutige Finanznot ſehr bezeichnend iſt, macht hier die Runde.
Ein Erfurter Einwohner erhielt dieſer Tage vom Finanzamt
den Beſcheid, daß er von ſeiner eingezahlten Einkommenſteuer

wieder 6 Reichsmark zurückgezahlt erhalten ſoll. Als er
freudeſtrahlend im Finanzamt erſchien, um das Geld in
Empfang zunehmen, mußte ihm der Kaſſenbeamte achſelzuckend

erklären, daß das Finanzamt nicht in der Lage ſei, das
Geld auszuzahlen, da ſoviel nicht in der Kaſſe ſei Ein
Finanzamt ohne Geld ein in der heutigen Zeti immerhin
bemerkenswerter Fall.

c c-n-c]h]w=—

Seine blinde Frau
Originalroman von Gert Rothberg.

48. Fortſetzung Nachdruck verboten
Wendox ſah mit ſonderbarem Lächeln auf den großen,

ſchlanken Mann, der ihm ſo gut gefiel. „Du biſt doch das
Original des Bildes, welches ich damals bei der geliebten
Frau ſah. Welches Schickſal trennt euch? Ihr ſeid doch für
einander geſchaffen, ihr beiden ſchönen Menſchen. Jch muß
das zu ergründen ſuchen.“

Morland zappelte vor Wonne. Wir ſind alſo diejenigen,
welchen es vergönnt iſt, mit Jnge Stern zu ſpeiſen. Hoffent-
lich ſahen uns recht viele Bekannte, damit ſie was zu ſtau

nen haben.“
Eſchingen lächelte über die kleine Schwäche des guten,

alten Herrn. Jn ſeinem Jnnern aber ſah es recht ſonderbar
aus. Ein ſtürmiſches Wühlen war in ihm. Es war, als hätte
er heute etwas Langerſehntes wiedergefunden. And noch
etwas war da. Die junge Sängerin, die ſo wunderbar ſang,
die erinnerte ihn lebhaft an jemand, er wußte aber nicht an
wen, ſo ſehr er auch nachdachte. Er wußte nicht, wie weit
er ſich im Innern bereits mit Jnge Stern beſchäftigte Die
veilchenblauen Augen ſchienen ihn noch immer anzublicken.

Er gab ſich einen Ruck. Er würde ſich nicht näher mit ihr
beſchäftigen, denn das war nicht gut. Der Zauber der deut
ſchen Blume war gefährlich. Er wollte ſich nicht noch einmal
die Flügel verbrennen.

Als die drei Herren ihr Auto beſtiegen, das ſie nach dem
vereinbarten Hotel bringen ſollte, fuhr ein anderes Auto an

ihnen vorüber Jm Innern desſelben ſaß eine Dame
Aus dem tieferregten Geſicht blitzten große goldbraune

Augen die drei Herren an
Die Sorta,“ knurrte Morland unbehaglich.
Eſchingen aber ſah an ihr vorbei. Wie ein böſer Traum

erſchien ihm ſein Erlebnis mit der ſchönen, falſchen Frau.
Vor ſeinen Augen ſtand ein anderes Frauenbild, Rein, un
antaſtbar in edler Frauenwürde.

Wendox aber ſah mit finſteren Augen auf die Frau, die
ſeinen beſten Freund auf dem Gewiſſen hatte. Nun war es
Zeit, mit ihr abzurechnen. Bald ſollte der Zeitpunkt kom
men.

In dem vornehmen Waſhington Hotel war am
Abend ein kleiner Saal reſerviert, in dem eine koſtbar ge
deckte Tafel ſtand. Hier erwarteten die drei Herren Jnge
Stern und ihre Begleiterin.

JuttaJnge aber war mit einem Glücksgefühl ohneglei-
chen vom Feſtſaal nach ihrer vornehmen Penſion gefahren.

Nun hatte ſie Karl Heinz gefunden. Oh, wie ſie ihn liebte.
Sie ſah ihn noch jetzt vor ſich, groß, ſchlank, mit den grauen
Augen, die tief in ihr Jnnerſtes drangen.

Ja, tauſendmal ja. Sie wollte zum Souper fahren, ſie
wollte nicht unentſchloſſen und zaghaft zur Seite ſtehen.

Morgen würde Sie ja wenig Zeit haben, denn da war
die Höhe der Veranſtaltungen. Die drei Sängerinnen ſollten
da noch einmal ſingen, dann erſt würden die Kritiker be
ſtimmen, welche von ihnen den erſten Preis erhielt

Jutta ruhte ein Stündchen, um beim Feſtmahl friſch zu
ein.t Hanne Oldenberg beaufſichtigte unterdeſſen die Vorberei

tung des Bades.
Suche mein gelbes Spitzenkleid hervor,“ bat Jutta. Ich

muß ſchön ſein heute, denn, Hanne, liebe Hanne, ich habe
ihn ja gefunden.“

Hanne verſtand nicht gleich „Wen?“
Tante Hanne, meinen Mann. Jch bin ja ſo glücklich.“
Nun war auch Hanne ganz aus dem Häuschen. Sie um

armten ſich beide vor Glück und Freude. Als nun Jutta er
zählte, daß heute abend auch Hanne mitmüſſe, da kam die
kreue Seele in die größte Aufregung

„Ach, du mein Gott,“ ſagte ſie nur.
„a, da ſollſt du ihn ſehen. Du mußt ihn un

auffällig beobachten, damit du ſiehſt, ob er ein wenig Inter
eſſe für mich hak. Jch habe doch auch noch eine Ueberraſchung
für Miſter Morland, Jch will ihm noch heute erzählen, daß

ich Miß Ethel kenne, daß ſie meine beſte Freundin iſt außer
dir.

Hanne Oldenberg lächelte beglückt. Dieſe letzte Bemer-
kung freute ſie ſehr. „Ach, wenn doch alles gut würde dachte
ſie. „Warum müſſen die zwei ſo nebeneinander hergehen?
Es wäre doch ſo wundervoll, wenn ſie ſich fänden Schade.
daß ich ſchweigen muß. Aber das Kind will es nun einmal
ſo.

Jutta-Jnge ſchlug das Herz bis in den Hals hinauf,
als ſie die mit grünem Plüſch belegten Treppen des Hotels
hinaufſchritt. Hanne trippelte ängſtlich neben ihr her.

Oben, zwiſchen dem dunklen Oleandergebüſch,
ſtand Wendox. Er begrüßte ſie mit einem herzlichen Hand
kuß und überreichte ihr einen Strauß prachtvoller, ſüßduf
tender La France.

Sie nahm mit dankbarem Lächeln die Blumen in Emp
fang und vergrub wie in leichter Verlegenheit einen Augen
blick das feine Näschen in der duftenden Pracht.

Dann führte Wendox die Gäſte in den Saal, wo die
Feſttafel ſtand.

Morland und Eſchingen kamen ſchnell auf die Erwarte
ten zu.

Mit heißer Sehnſucht ruhten ihre blauen Augen einen
Augenblick auf dem Geſicht des geliebten Mannes

Eſchingen aber dachte: „Bin ich denn verrückt, daß ich
mich in jede große Sängerin verliebe? Was fällt mir eigent
lich ein, was geht Jnge Stern mich an? Mich ſoll keine
Sängerin, mag ſie ſingen wie ein Engel, je wieder ſo be
zaubern, daß ich mich ſelbſt vergeſſe.“

Trotz dieſes ſchönen Vorſatzes aber ruhten ſeine Augen
immer wieder auf dem ſüßen reinen Geſicht. Und immer
wieder mußte er denken: „Sie iſt beſtimmt anders als jene
ganz anders.“

Morland aber war in ſeinem Element Er erzählte harm
loſe Schnürren.

t Fortſetzung folgt.)



Erfurt, 26. Juni. Hier verſtarb das 6 Jahre alte
Töchterchen eines Geſchäftsmannes an den Folgen eines
Fliegenſtiches. Das Kind war von ekner Giftfliege in das
Bein geſtochen worden. Es trat Blutvergiftung ein, die den Tod
des Mädchens trotz einer ſofort vorgenommenen Operation
zur Folge hatte.

Brotterode, 27. Juni. (Schulferien wegen Kälte.)
Hier und in verſchiedenen anderen Thüringer Ortſchaften
mußte der Unterricht ausfallen, da in den Klaſſenräumen nur
eine Temperatur von acht Grad über Null herrſchte und die
Hefzung außer Betrieb war.

Trier, 28. Juni. (Angewöhnliche Kälte). Nach den
heißen Tagen der Vorwoche iſt auf dem Hochwald eine für
dieſe Jahreszeit ganz ungewöhnliche Kälte zu verzeichnen.
Auf den Höhen iſt das Thermometer teilweiſe bis zu 3 Grad
über Null und in den Taälern ſtellenweiſe ſogar bis unter
Null geſunken. Auf vielen Feldern ſind Kartoffeln, Bohnen
und Blumen erfroren. Jn der Gemarkung Thalfang hatte
ſich auf verſchiedenen Gewäſſern eine Eiskruſte gebildet.

Nah und Fern
O Das Ebert Denkmal in Rinteln beſchädvigt. Das in

Rinteln zu Pfingſten eingeweihte Ebert Denkmal iſt von
einem unbekannten Täter beſchädigt worden. Von der
Jnſchrift „Des Volkes Wohl war meiner Arbeit Ziel ſind
viele Buchſtaben vernichtet. Ferner wurde das Wort
Reichspräſident zerſtört, ſo daß es nicht mehr zu ent
ziffern iſt.

O. Dreiſtündiges Fernbeben. Am Donnerstag nach
mittag begannen die Erdbebeninſtrumente in Hohenheim
ein ſtarkes Fernbeben aufzuzeichnen. Der Herd befindet
ſich vermutlich im ſüdlichen Pazifik. Die Aufzeichnung
der Wellenbewegung dauerte über drei Stunden

O Schweres Autounglück. Auf der Paßſtraße Kinzigtal Schweighauſen ereignete ſich ein es Ang.
mobilunglück. Unweit der Paßhöhe geriet der Wagen des

argentiniſchen Vizekonſuls in Lahr, Eugen Kaufmann,
ins Schleudern, verließ die Straße und ſtürzte die etwa
12 Meter hohe Böſchungsmauer hinunter. Der Benzin
taänk fing Feuer und der lichterloh brennende Wagen
rollte in einen im Umbau befindlichen Bauernhof, der in
kurzer Zeit niederbrannte. Vizekonſul Kaufmann iſt kurz
nach dem Unglück ſeinen ſchweren Brandwunden erlegen.

O Schreckenstat eines Geiſteskranken. Der Bäckermeiſter
Banſchbach in Waldhauſen hat ſeine 27jährige Tochter
im Verfolgungswahn mit dem Beil erſchlagen und ſich
dann durch einen Revolverſchuß getötet. Der Unglückliche
zeigte ſchon ſeit längerer Zeit Spuren geiſtiger Um
nachtung.

S Bei der Schießübung abgeſtürzt. Ein ſchweres Flug
Zeugunglück ereignete ſich in der Nähe des ſchwediſchen
Flugplatzes Rinkeby. Bei Schießübungen einiger Mili
tärflugzeuge mit einem Ballon als Ziel ſtürzte eines der
Flugzeuge aus 150 Meter Höhe ab und wurde vollſtändig
zertrümmert. Der Beobachter wurde auf der Stelle ge
tötet, während der Führer des Flugzeuges ſchwere Ver

Ergebnis loſigkeit der Nachforſchungen nach der
„Numanciag“ Von amtlicher ſpaniſcher Seite wird mit
geteilt, daß infolge des ſchlechten Wetters bei den Azoren
das engliſche Flugzeugmutterſchiff „Adler“, das das ſüd
liche und das nördliche Gebiet der Azoren ergebnislos ab
ſuchte, die Nachſuchungen nach der vermißten „Numancia“
aufgegeben hat. Andere Schiffe, die in der dortigen
Gegend Nachforſchungen anſtellten, mußten in den Häfen
der Azoren Schutz ſuchen. Auf Grund dieſer Nachrichten
fürchtet man, daß die Ozeanflieger nicht mehr gerettet
werden können.

S Verkehrsungkück in Konſtantinopel. Auf einer ab
ſchüſſigen Straße in Konſtantinopel geriet ein Spreng-
wagen infolge Verſagens der Bremſe ins Gleiten. Von
den Paſſanten, die nicht rechtzeitig beiſeiteſpringen
konnten, wurde einer getötet, drei wurden ſchwer verletzt.
Der Wagen kam ſchließlich in einem Laden, in den er mit
voller Wucht hineinfuhr und deſſen Einrichtung er völlig
zertrümmerte, zum Stehen

Seine blinde Frau
Hriginalroman von Gert Rothberg.

49. Fortſetzung

Jnge Stern lachte herzlich darüber.
Auch der finſtere Wendox hatte ſchon ein paarmal leiſe

gelächelt. Aber das hatte man kaum wahrgenommen, denn
das Lächeln verſchwand immer ſehr ſchnell wieder. Es war
ſo, als vertrage das harte, eiſerne Geſicht es nicht. Wendox
war dem Freund dankbar, daß er die blonde Sängerin ſo
gut unterhielt. Es wäre wohl eine ſpärliche Unterhaltung
geworden, wenn Jnge auf ihn angewieſen wäre. Er war
nun eben doch zu ſehr Geſchäftsmann geworden, nur Ge
ſchäftsmann. Die Süßholzraſpelei, auf welche der Ton der
oberen Geſellſchaft eingeſtellt war, machte er nicht mit. Er
wollte es nicht. Er wollte Wendox, der Sonderling, bleiben.
In ſeinem Jnnern aber würde das Bild der deutſchen Frau
wohnen, bis ſein Herz einſt ſtillſtand.

Und wie dieſer ſeltſame Mann Schwierigkeiten im Ge
ſchäftsleben überwand, die andere wohl nie überwinden
würden, ſo gebot er auch ſeinem Herzen Schweigen.

Aber glücklich ſollte die Geliebte werden ſo glücklich, wie
ſie es verdiente Ob ſie dem Manne, den ſie liebte, nachge
reiſt war? Unauffällig beobachtete er die beiden. Jmmer
deutlicher wurde es ihm, daß hier etwas beſtand, was er
vorläufig nicht ergründen konnte.

Da wurde auch er plötzlich aufmerkſam, als er einen er
ſtaunten Ausruf Morlands hörte.

„Wie, Miß Stern, Sie kennen meine Tochter perſönlich?“
„Ja, allerdings, Miſter Morland.“
nd davon hat mir mein Töchterchen nichts geſchrie

ben?“
„Wir ſind ſogar Freundinnen, Miſter Morland. Wir

waren faſt täglich in Rom zuſammen.
Jutta und Eſchingen lachten herzlich über das verblüffte

Geſicht Morlands.

Nachdruck verboten

Bunte Tageschronif
Weimar. Die Jenaer Staatsanwaltſchaft wird wegen des

tödlichen Ausganges einer Schlägermenſur im Vorort
Winzerla, der ein Student der Naturwiſſenſchaft zum Opfer
fiel, Anklage erheben.

Saarbrücken. In der Nähe des lothringiſchen Ortes Wal
ſcheid kam es zwiſchen einigen Mähern zu einer Schlägerei,
die mit Senſen und Meſſern ausgetragen wurde. Drei Mäher
wurden ſchwer verletzt.

London. Jm Verlaufe eines Übungsfluges ſtürzte auf
dem Flugplatz in Hendon ein Militärflugzeug ab, wobei der
Pilot getötet wurde.

Aus dem Gerichtsſaal
s Sünnes Prozeß bis Mitte Juli. Die Verhandlung im

StinnesProzeß iſt nach der Vernehmung des Mitverte digers
von Hugo Stinnes des Rechtsanwalts Höck, der als Zeuge
über den Verlauf des Anleihegeſchäftes berichtete, auf den 1.
Juli vertagt worden. Der Vorſitzende teilte mit, daß er den
Prozeß bis Mitte Juli zu Ende zu bringen hoffe

S Die Stadt Berlin verliert einen Flaggenprozeß. Gegenden Propſt zu Berlin und gegen zwei Kirchengemeinden atte

die Stadt Berlin Klage erhoben, mit dem Antrage, die Be
klagten zu verurteilen, an Tagen, an welchen die ſtädtiſchen
Gebäude mit der Reichsflägge geſchmückt werden, die
Hiſſung der Reichsflagge auch auf dem Propſteigebäude zu
dulden. Dieſe Klage iſt abgewieſen worden mit der Be
gründung, daß die Stadt an dem Propſteigebäude nur ein
begrenztes Eigentumsrecht habe. Die Kirchengebäude werden
alſo an Erinnerungstagen nur mit der Kirchenfahne flaggen.

s Sühne für den Anſchlag auf den franzöſiſchen Konſul in
Berlin. Die ruſſiſchen Eheleute Maralkow, die im franzöſiſchen
Konſulat in Berlin ein Attentat auf den Konſul zu verüben
verſuchten, wurden vom Schnellrichter wegen Bedrohung und
unerlaubten Waffenbeſitzes zu je zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Gereimte Zeitbilder.
Von Gotthilf.

Rein ſachlich ſtell' ich dieſes an die Spitze:
Nun kriegen wir ſogar den Juli bald!
Doch merken Sie ſchon viel von Sommerhitze?
Jch find' es eigentlich noch etwas kalt.
Doch immerhin ſind ſolche ſehr zu preiſen,
Die jetzo ſagen ganz beſtimmt und feſt:
„Jch denke nächſte Woche zu verreiſen!“
Da das zurzeit auf Ferien ſchließen läßt.
Man ſelber möchte auch natürlich wandern
Womit man ſelbſtverſtändlich fahren meint,
Doch Ferien haben immer nur die andern,
Weil man perſönlich Pech zu haben ſcheint. S
Sogar der Reichstag ſagt: „Wir wollen ſchließen?
Am beſten iſt's, wir fahren jetzt nach Haus,
Denn erſtens möcht' man mal im Wald was ſchießen
Und zweitens geht der Redeſtoff mal aus.
Was zu beſprechen war, das iſt beſprochen,
Und redemüde wird ſelbſt Streſemann,
Doch wartet nur: nach ein paar Sommerwochen,
Da ſind wir aber mächtig wieder dran!
Se i ſt, wenn ſich die allermei

Dieweil die andern noch in Badehoſen
Auf Dünen neben toten Flundern ruhn,
Spricht unſereins bereits in ſchönen Poſen,
Um für die Volksgemeinſchaft was zu tun.
Politiker, die dürfen nie nicht ſchwänzen
Kaum, daß man ſeinen Corpus etwas ſonnt,
Heißt's ſchon: Es ſtehen wieder Konferenzen
Als Wetterwolken an dem Horizont!
Ihr ſollt mal ſehen, in den Sommertagen
Entlädt ſich das ſo wie ein Regenguß,
Und auf der Tagesordnung ſtehen Fragen,
Wozu man pflichtgemäß was ſagen muß.
Das M. d. R. ſteht ſtändig an der Reling S
Des Staatsſchiffs ſelbſt in heißer Sommerglut c
Und boxt mit aller Welt wie Maxe Schmeling,
Nur, daß es dieſes mit dem Munde tut!“

„Na, ſo was,“ meinte Morland endlich.
Man ſah es ihm an, daß er ſich mächtig kränkte Da hätte

er nun die berühmte Sängerin begleiten und ſie überall als
Freundin ſeiner in Rom weilenden Tochter vorſtellen kön
nen. Na, das würde er ja morgen beim Feſt gründlich nach
holen. Das nahm er ſich feſt vor.

Aber nun wollten auch die anderen noch mehr wiſſen
und natürlich auch Morland.

Jutta erzählte
„Ja, ja, das alte herrliche Rom,“ ſeufzte Morland. Ich

werde meine Tochter bald wieder beſuchen, aber erſt kommt
ſie natürlich hierher. Sie kennen doch da auch meinen zu
künftigen Schwiegerſohn? Wie gefällt er Jhnen?“

Profeſſor von Saldern iſt ein ernſter, liebenswürdiger
Mann. Er liebt Ethel wahrhaft innig und treu und ſie iſt
ſehr glücklich.“

Eine ſtille Trauer klang dabei aus ihren Worten.
Wendox dachte: „Weint ſie ihrem eigenen Glück nach?

Welche Mißverſtändniſſe herrſchen hier?“
„Hat Ethel etwas über ihre Zukunft zu Jhnen geäußert?

Ich meine, werden die zwei Leutchen für immer in Rom
bleiben fragte Morland.

Jutta nickte
„Jch glaube ja,“ ſagte ſie leiſe. Profeſſor von Sal

dern wird in Rom mit Ehren und Aufträgen überhäuft.
Ethel iſt zufrieden in ihrer herrlichen Villa, wie einzig
ſchön iſt es aber auch dort. Nun habe ich noch eine kleine
Ueberraſchung für Sie, Miſter Morland. Ethel und ihr
Bräutigam kommen am 15. nächſten Monats hier an.“

„Was?“ Morland ſprang auf. „Das muß gefeiert wer
dent Warum ſagen Sie mir das überhaupt erſt jetzt?

„Ja,“ lachte Jutta, „es war Ethels Wille.“
„So ein Wildfang.“ Morland wiſchte ſich den Schweiß

von der Stirne
„Wieſo Wildfang?“ fragte Jutta verwundert. „Ethel iſt

eine ernſte junge Dame.“ e
„Warum? Fehlt ihr etwas? Sie ſoll luſtig und über

mütig ſein, wie ſie es früher war. Herrgott, was haben wir

Der Eiweißgehalt des Eies.
Jedermann weiß, daß bei jeder Vogelart die Eier

an Größe, Farbe und Form verſchieden ſind. Daß aber
auch der Jnhalt, beſonders das Verhältnis zwiſchen
Dotter und Eiweiß, ſehr verſchieden iſt, iſt nicht allen
bekannt. Wir wollen daher einen Blick auf die Ver
ſchiedenartigkeit des Eiweißes der Vogeleier werfen.
Die Vögel werden in zwei Hauptgruppen, in Neſthocker
und Neſtflüchter, eingeteilt. Nun iſt es merkwürdig, daß
das Eiweiß der Eier dieſer beiden Gruppen eine völlige
Verſchiedenheit aufweiſt. Zu den Neſthockern rechnen
wir die Vögel, deren Junge nackt, blind und hilflos zur
Welt kommen und von den Alten im Neſte großgezogen
werden müſſen. Dazu gehören die meiſten Vogelarten,
wie Tauben, Möwen, Störche, alle Sing-, Schwirr-,
Raub und Klettervögel. Zu den Neſtflüchtern rechnen
wir alle Erdvögel, Hühner, Enten, Gänſe, Schnepfen uſw.
Wir bezeichnen mit dieſem Ausdruck alle diejenigen
Vögel, deren Junge ſofort oder bald nach dem Aus
ſchlüpfen ſchon die Fähigkeit haben, das Neſt zu ver
laſſen, herumzulaufen und ſich ihre Nahrung ſelber
ſuchen und aufnehmen können. Dieſer kurz gekennzeich
nete biologiſche Unterſchied zwiſchen Neſthockern und
Neſtflüchtern muß im urſprünglichen Zuſammenhang mit
der Verſchiedenartigkeit des Eiweißes der Eier ſtehen. Feſt
ſteht es, daß die Brutdauer der Neſthocker faſt ohne Aus
nahme kürzere Zeit umfaßt als die der Neſtflüchter. Sie
beträgt z. B. bei Tauben 17 19, bei Enten und Gänſen
24— 28, bei Schwänen ſogar 35 Tage uſw. Das iſt mit
darin begründet, daß die Eier der Neſthocker im Ver
hältnis zum Dotter nür wenig Eiweiß beſitzen, während
die Eier der Neſtflüchter umgekehrt neben dem Dotter
ſehr viel Eiweiß haben. Wir ſind ſomit in der Lage, feſt
zuſtellen, daß das Eiweiß der Neſthocker nicht nur
quantitativ, ſondern auch qualitativ von dem der Neſt
flüchter verſchieden iſt. Werden die Eier der Neſtflüchter
gekocht, ſo bleibt das Eiweiß undurchſichtig, feſt und
weiß. Das Eiweiß gekochter Eier von Neſthockern gleicht
einer gallertartigen Maſſe, die weich und trüb durch
ſichtig. Dieſe Beobachtungen gehen zurück auf den
ruſſiſchen Phyſiologen Tarchanow, der dem beim Kochen
durchſichtig werdenden Eiweiß der Eier der Neſthocker

die Bezeichnung „Tataeiweiß“ gegeben hat. Die Eier
der Neſtflüchter werden gegeſſen, während ſich die der
Neſthocker mit Ausnahme der Kibitzz, Möwen- und
Kräheneier nicht zum Eſſen eignen. Eine Merkwürdigkeit
beſteht noch: Beim Brüten geht das Eiweiß der Neſt
hocker allmählich in das Eiweiß der Neſtflüchter über;
d. h. es nimmt die Eigenſchaften dieſes Eiweißes an.

Alter und Milchmenge.
Die engliſchen Forſcher White und Drakeley haben

genaue Unterſuchungen über den Einfluß des Alters der
Kuh auf Menge und Güte der Milch angeſtellt und dabei
nun in England verbreitete Raſſen beobachtet. Die Milch
leiſtung aller Raſſen ſteigt zunächſt mit zunehmendem
Alter ſchnell an, erreicht ein Maximum und ſinkt dann
allmählich ab. Das Alter, in erreicht wird, iſt bei d J

t ſt. Die Shorthorns erreichen die Höchſt
leiſtung weſentlich ſpäter als Jerſeys und Guernſeys
und ihre Leiſtungen zeigen größere Unterſchiede mit zu
nehmendem Alter So geben zweijährige Shorthornkühe
nur 60 Prozent der Höchſtkeiſtung, während zweijährige
Jerſey und Guernſeykühe bereits 80 Prozent der Höchſt
leiſtung aufweiſen

Der prozentige Fettgehalt der Milch ſteigt bei allen
Raſſen zunächſt an und ſinkt dann allmählich ab. Das
Alter, in dem die Milch den höchſten Fettgehalt auf
weiſt, iſt bei den einzelnen Raſſen gleichfalls verſchieden.
Bei Shorthorns iſt der prozentige Fettgehalt am höchſten
im Alter von vier bis fünf Jahren, während Guernſeys
das Maximum ſchon mit drei Jahren erreichen. Der
Gehalt an fettfreier Trockenſubſtanz ſinkt bei allen Raſſen
mit zunehmendem Alter langſam ab.

e

über ihr friſches, lebhaftes Temperament gelacht, und jetzt
iſt ſie ſolch Trauerkloß? Warum? frag ich bloß

Jutta legte ihm ihre kleine weiße Hand auf die Schulter.
„Aber, Miſter Morlaänd, Ethel iſt froh und glücklich. Sie
hat mir oft verſichert, daß ſie ſich im Leben noch nie o
glücklich gefühlt hätte wie gerade jetzt und ihr ſei es doch
gewiß immer gut gegangen

„Na, meinetwegen. Wenn ſich die zwei eben nun gänz
lich umgemodelt haben, mir kann es ja letzten Endes egal
ſein. Sie müſſen miteinander leben aber hoffentlich wer
den ihre Kinder mal ſo wie Ethel war. Au, unterbrach
er ſich ſchmerzlich, „was war das?“

Da ſah Wendox ihn wütend an.
„Aha,“ knurrte Morland, „Sie? Warum?“ Da ſah er,

wie Juge Sterns Geſichtchen dunkel errötet war. Sie blickte
vor ſich nieder. Was war denn nur bloß? Morland zer
wühlte ſein Gehirn. Was hatte er denn nur Dummes ge
ſagt? Ach ſo, wohl wegen der Bemerkung auf ſeine einſtigen
Enkel? Na ſo was Eilig bat er um Entſchuldigung Wir
ſind doch keine dummen Gören,“ ſagte er dann noch.

„Nein, Sie haben ganz recht,“ ſagte Eſchingen Plötzlich
feſt. „Warum ſoll man das Schönſte, was zwei glücklichen
Menſchen beſchert ſein kann, nicht erwähnen dürfen

Da ſah auch Jutta auf, gerade hinein in die Augen ihres
Gatten. Es duürchrieſelte ſie wie ein elektriſcher Strom Sie
hörte die edle Sehnſucht nach Familienglück in ſeiner Stimme
ſchwingen. Dieſe geliebte Stimme, auf die ſie einſt in Qual
gewartet, Monate hindurch, damals, als dieſe Skimme im
mer wie ein Lichtſtrahl in ihre ewige Nacht fiel. Doch wie
ſelten hatte der elegante flotte Offigier Zeit für ſie gehabt
Meiſtens vergaß er ſie gänzlich, ahnte nicht, daß im Garten
oder in ſonſt einem Winkel ein junges Menſchenkind ſaß
und auf ſeinen Schritt, auf ſeine endlich ertönende geliebte
Stimme wartete Und dann verzweifelt das Köpfchen ſenkte,
wenn das Rattern des Autos ertönte und ihn wieder von
dannen trug, dem Leben, dem Genuß entgegen.

Fortſetzung folgt.)
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